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und Cours ⸗Depeſchen) 
für das l. Quartal 1879 ergebenſt ein, die auswärtigen Leſer erſuchend, 
ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten fo zeitig als möglich zu 
machen, um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu ermöglichen. 

Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 
bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 5 Mark Reichsw.; 
bet Ueberſendung in die Wohnung 6 Mark Reichsw.; auswärts im gan: 
zen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 
6 Mark 50 Pf. Reichsw. 

In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 
nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 
Breslauer Zeitung entgegen. 

Wochen⸗Abonnement durch die Colporteure frei ins Haus, 50 Pf. 
Expedition der Breslauer Zeitung. 
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Das Erwachen der franzöſiſchen Eiferſucht gegen England. 
b Das von Konſtantinopel ausgegangene Gerücht, daß England im 
Begriffe ſtehe, ſich von der Pforte etliche Hafenplätze an der Küfte 
des aſiatiſchen Feſtlandes abtreten zu laſſen, hat, wie aus Paris ge: 
meldet wird, die öffentliche Meinung in Frankreich heftig aufgeregt. 
Einzelne Pariſer Blätter fordern die Regierung bereits auf zu „handeln“, 
damit Frankreich nicht noch weitere Demüthigungen erleide. Vor⸗ 
läufig hat die Stimme Frankreichs wenigſtens ſoweit gewirkt, daß die 
engliſche Regierung die Abſicht, eine neue Convention mit der Pforte 
abzuſchließen, wenn ihr weitere Gebietsabtretungen gemacht werden, 
im Parlament in Abrede geſtellt hat. Der Schatzkanzler Northcote hat 
auf eine Anfrage Dillwyn's im Unterhaufe erklärt, daß jene Nachricht 
unbegründet ſei, und daß nur in Betreff Cyperns ein Schriftwechſel 
geführt werde. Immerhin iſt es möglich, daß die Nachricht bloß zu 
früh ausgekommen iſt und daß die engliſche Regierung im Hinblick 
auf die Erregtheit der offentlichen Meinung in Frankreich der Abſicht 
zu einer Erwerbung Alexandrette's, wie dies ſchon einmal geſchehen, 
bis auf Weiteres entſagt hat. Daß der Beſitz Alexandrette's, nament⸗ 
lich, weil hier die Eiſenbahn vom Mittelmeer zum Perſiſchen Golf, 
die ſogenannte Euphratthalbahn am zweckmäßigſten ihren Ausgang 
nimmt, für England von dem höchſten Werth iſt, bleibt darum doch 
ein unwiderleglicher Satz der engliſchen Orientpolitik. 
9 Man wird ſich erinnern, daß die Nachricht von dem Abſchluß der 
eengliſch⸗türkiſchen Convention vom 4. Juni d. J. faſt bis zum 
Schluſſe des Berliner Congreſſes geheim gehalten wurde. Schließlich 
konnte das große Geheimniß nicht länger gehütet werden, weil die 
über den Gang der Congroßverhandlungen verſtimmte öffentliche 
Meinung Englands durch die Nachricht von irgend einem großen Er⸗ 
folge der Politik des Earl v. Beaconsfield beſchwichtigt werden 
mußte. Damals theilte nun der als engliſcher Congreß-Bevoll⸗ 
mächtigter in Berlin verweilende Staatsſecretär im auswärtigen 
Amte, Marquis von Salisbury, die engliſch⸗türkiſche Convention 
mittelſt beſonderer Noten den Miniſtern der anderen Congreßmächte 
| mit. Es liegt uns die, Berlin, 7. Juli datirte Note Salisbury's an 
den franzoͤſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Wadding⸗ 
ton, der ebenfalls als eee in Berlin ſich aufhielt, 
vor. In dieſer Note wird von engliſcher Seite das Möglichſte an 
beruhigenden Verſicherungen geleiſtet, um zu verhüten, daß die Re⸗ 
gierung der franzöſiſchen Republik, von Eiferſucht gegen die engliſche 
Orientpolitik erfüllt, ſich auf die Seite Rußlands ſtelle. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hatte, ehe ſie zur Beſchickung des Berliner Con⸗ 
greſſes ſich entſchloß, ausdrücklich die Erklärung abgegeben, es geſchehe 
dieſes nur unter der Bedingung, daß Egypten, Syrien und die Hei⸗ 
ligen Stätten von der Discuſſion des Congreſſes ausgeſchloſſen blieben. 
Und es iſt dieſe Bedingung auch eingehalten worden. Von Egypten 
und Syrien iſt im Berliner Vertrage überall nicht die Rede. Im 
Artikel 52, der vom Schutze der Religionsfreiheit im osmaniſchen 
Reiche handelt, heißt es: „Die von Frankreich (in Bezug auf den 
Schutz der römiſchen Katholiken) erworbenen Rechte werden ausdrück⸗ 
lich vorbehalten und es iſt wohlverſtanden, daß der Status quo in 
den Heiligen Stätten keine Veränderung erfährt.“ Der Marquis 
von Salisbury ſuchte nun in der Note vom 7. Juli nachzuweiſen, 
daß England auf das Peinlichſte bemüht geweſen ſei, bei dem Ein⸗ 
treten für ſeine eigenen Intereſſen im Orient ſtets die Empfindlichkeit 
Frankreichs zu ſchonen. Nachdem die Beweggründe dargelegt worden, 
welche die engliſche Regierung dazu beſtimmten, mit dem Sultan ein 
Diefenſiv⸗ Voͤndniß zu ſchließen, das Zugeſtändniß umfaſſender Reformen 
in feinen aſiatiſchen Provinzen von ihm zu verlangen und — damit 
ſie ſich auf den Fall, daß der Sultan im Beſitze dieſer Provinzen 
durch Waffengewalt geſchützt werden müßte, genügend vorbereiten 
könnte — ſich irgend einen türkiſchen Gebietstheil als Waffenplatz ab: 
treten zu laſſen, wurde in der Note auch der an England herangetre⸗ 
tenen Aufforderung gedacht, zu dieſem Zwecke einen Hafen an der 
ſyriſchen a Alexandrette zum Beifpiel, in Beſitz zu 
nehmen. Doch — die Welt ſtaune über die Rückſichtnahme Eng⸗ 
lands auf Frankreich — die engliſche Regierung fühlte, daß ſie durch 
die Occupation eines Gebietsieiles auf dem aſiatiſchen Con⸗ 
tinent ſich dem Argwohn ausſetzen könnte, als wollte ſie an 
dieſer Stelle Eroberungen machen und Pläne verfolgen, die 
ihrem Gedankenkreiſe ganz fremd wären, und die Regierung ver⸗ 
zichtete deshalb auf die Erwerbung Alexandrette s, obwohl dies der 
für fie vortheilhaftefte Hafen geweſen wäre, und begnügte ſich damit 
einen andern Waffenplatz zu erwerben, der, obwohl minder vortheil⸗ 
en: doch für den beabſichtigten Zweck genügend war und jede Unter⸗ 
ellung weitergehender pläne ausſchloß. Dieſer Waffenplatz aber war 
pern. 
Die franzsſiſche Regierung hat bon Schwarz auf Weiß die 
Erklärung der engliſchen Regierung in der Hand, daß dieſelbe 
auf die Erwerbung Alexandrette's oder irgend eines 
andern Hafens an der ſyriſchen Küfte verzichtet hat. 
Daß Frankreich an dieſer Küſte ſich das Recht einer gewiſſen Schuß: 
boheit über die chriſtliche Bevölkerung beimißt, ift bekannt. Frankreich 
derbindet mit > Anſpruch und mit feinem nun anerkannten 
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Rechte an den Heiligen Stätten keine Intereſſenpolitik; es hält aber 
dafür, daß die erſte katholiſche Macht der Welt das nobile officium 
habe, im Heiligen Lande und an der benachbarten ſyriſchen Küſte, 
wo zu den Zeiten der Kreuzzüge fränkiſche Könige, Fürſten und 
Grafen herrſchten, über die dem römiſchen Stuhle unterſtehenden 
Chriſten, in Sonderheit die Maroniten das Protectorat auszuüben. 
Auf dieſes Attribut ſeiner Machtſtellung will es nicht verzichten und 
es hat ſich daſſelbe im Berliner Vertrage ausdrücklich beſtätigen laſſen. 
Inwieweit eine Feſtſetzung der Engländer in Alexandrette, welches 
am noͤrdlichſten Ende der „ſoriſchen Küſte“ liegt, dem Anſehen Frank⸗ 
reichs bei den ſyriſchen Chriſten Eintrag thun konnte, iſt eine ſchwierig 
zu entſcheidende Frage; wird ſie aber einmal aufgeworfen, ſo kann 
Frankreich nicht gut mehr ſolchen Eingriff in ſein Machtgebiet dulden. 
Und darum begreift es ſich, daß vor Allem die conſervativen Blätter 
Frankreichs es ſind, welche in die republikaniſche Regierung dringen, 
daß ſie „handle“; ſie hoffen, daß die Regierung ſich dabei eine Blöße 
geben und durch Compromittirung der nationalen Ehre zu ihrem 
eigenen Sturze beitragen werde. 


Breslau, 19. December. 


Wie wir bereits gemeldet haben und wie jetzt auch öſterreichiſchen 
Blättern von Rom aus beſtätigt wird, beantwortete Kaiſer Wilhelm das 
Glückwunſchſchreiben des Papſtes anläßlich der Wiederübernahme 
der Regierung mit dem Ausdrucke ſeiner Dankbarkeit und ſeines guten 
Willens, die Herſtellung des religiöfen Friedens und der guten Beziehungen 
zu dem Vatican mit allen Mitteln zu fördern. Officiös wird die Nachricht 
von Berlin aus als richtig bezeichnet. Der Kaiſer hat eben fe wie ſeiner 
Zeit der Kronprinz an den heiligen Vater ohne Zuziehung des Staats⸗ 
Miniſteriums geſchrieben. Die Antwort iſt als ein pesjönliher Höflichkeits⸗ 
act gefaßt. 

In unmittelbarem Zuſammenhange mit den Beſchlüſſen der Tabak⸗ 
Enquete⸗Commiſſion dürfte wohl, wie das „Berl. Tagbl.“ ſchreibt, die 
Reife des Finanzminiſters Hobrecht nach Friedrichs ruh ſtehen, welche 
derſelbe in einigen Tagen antreten wird (Herr Hobrecht hat ſeine für geſtern 
projectirte Reiſe auf einige Tage verſchoben). Es iſt nur zu klar, daß der 
Reichskanzler, will er ſeinen Steuerplan zur Ausführung bringen, ſich nach 
Ablehnung des Monopols nach neuen Steuern auf andere Artikel wird 
umſehen müſſen. Behufs ſolcher Conferenzen geht Herr Hobrecht nach 
Friedrichsruh, und dürften die dort zu pflegenden Beſprechungen ſich wohl 
auch auf die obſchwebenden Fragen wegen des Ankaufs von Privatbahnen 
durch den Staat beziehen, welchem der Finanzminiſter bei der Finanzlage 
des Staates jetzt widerſpricht. In Abgeordnetenkreiſen erhält ſich die Mei: 
nung, daß Herrn Hobrechts Fahrt zum Reichskanzler für ſein Ver⸗ 
bleiben im Amte vielleicht von entſcheidender Bedeutung iſt. 

Wie der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt ſeit In⸗ 
ſtallirung des neuen Miniſteriums die Haltung der Pſorte in den ſchweben⸗ 
den auswärtigen Fragen wieder völlig ſchwankend. Speciell das Verhält⸗ 
niß zu Oeſterreich⸗Ungarn betreffend, wird die neueſte Phaſe dahin ge⸗ 
kennzeichnet, daß die Pforte von jeder formellen Convention abzuſehen, 
dagegen in einer eventuell in Konſtantinopel dem Grafen Zichy und gleich⸗ 
zeitig durch den türkiſchen Botſchafter an maßgeblicher Stelle in Wien ab⸗ 
zugebenden Declaration ihr Einverſtändniß mit der vom Berliner Vertrage 
in Bosnien und der Herzegowina einſchließlich des Diſtrictes von Novi⸗ 
Bazar geſchaffenen Situation zu manifeſtiren beabſichtigt. 

In Betreff der italieniſchen Miniſterkriſis hat der Telegraph (ſiehe die 
Depeſchen in Nr. 593 der „Bresl. Ztg.“) einige Mittheilungen gebracht, 
welche freilich noch ſehr der Beſtätigung bedürfen. Danach wäre die Bil- 
dung eines neuen Cabinets unter Führung des Herrn Depretis allerdings 
zu Stande gekommen; ob die Zuſammenſetzung deſſelben ihm aber eine 
längere Lebensdauer ermöglichen wird, muß ſehr dahingeſtellt bleiben, zumal 
wenn ſich die längſt ausgeſprochenen Behauptungen als richtig erweiſen 
ſollten, denen zufolge der eigentliche Urheber der gegen das Cabinet Cairoli 
beſtandenen Coalition Niemand anders als Herr Sella iſt, welcher Herrn 
Depretis nur dazu auserſehen haben ſoll, der Partei der Gemäßigten den, 
Weg zu ebnen, um die Zügel der Gewalt wieder ſelbſt in die Hände zu 
bekommen. Uebrigens glaubt man mit vollem Rechte, daß ein neues Mi⸗ 
niſterium Depretis überhaupt vorausſichtlich nur noch kürzere Zeit regieren 
würde, als das Cabinet Cairoli, ſchon darum, weil die Herren Crispi und 
Nicotera nicht in das neue Cabinet berufen werden dürfen, deren Anhänger 
alſo, gleich den Freunden Cairoli's und Zanardelli's Herrn Depretis Oppo⸗ 
ſition machen würden. 

Die Formel, mittels deren es der Curie gelungen iſt, ſich an der Aner⸗ 
kennung des königl. Patronats vorbei zu machen, lautet folgendermaßen: „Da 
ich N. N. vom heiligen Stuhle im Conſiſtorium von X. zum Biſchof von N. 
präconiſirt worden bin, wende ich mich an die Regierung des Königs, damit 
dieſelbe die Gute habe, Sr. Majeſtät die Beſtätigung (sanzione) dieſer Er⸗ 
nennung und die Verleihung des Exequaturs nahe zu lezen.“ So hat der 
Erzbiſchof von Neapel ſich in den Beſitz ſeines Tiſches geſetzt und die übrigen 
in gleichem Falle befindlichen Biſchöfe ſind von der Curie angewieſen worden, 
es gerade jo zu halten. 

In Frankreich dauert das Gerede von einer nächſtens bevorſtehenden 
Miniſterkriſis in den conſervativen Kreiſen fort; die Broglianer wollen „tag: 
täglich aus beſter Quelle“ beſtätigt erhalten, daß Dufaure ſich nicht mehr 
mit Marcöre verträgt und feine Lage für bedrängt anſieht; der „Figaro“ 
ſpricht auch von Kriſis, aber nach ihm iſt blos General Borel bedroht, und 
die anderen Miniſter bleiben auch nach dem 5. Januar. Daß Borels Abgang 
wahrſcheinlich ſei, darauf iſt ſchon zum Oefteren von unſerem Pariſer 
© : Correfpondenten hingewieſen worden. Alles Andere, was von 
„Kriſis“ erzählt wird, hält man, jedoch mit Recht, nach wie vor für 
unnützes Geſchwätz. — „République Frangaiſe“ und „Temps“ beſprechen 
die Erwerbung des Garniſonrechts in Alexandrette durch die Eng⸗ 
länder, worin ſie faſt eine vollzogene Thatſache zu ſehen ſcheinen. 

Erſtere, die jo empfindlich war, als es ſich um Cypern handelte, nimmt 
den neuen Fortſchritt Englands ganz ruhig hin; ſie hält ihn für 
eine nothwendige Ergänzung des bereits Geſchehenen. Der „Temps“ ent⸗ 
hält ſich jedes Urtheils, auch die „Debats“ beſchränken ſich auf objective 
Darſtellung des Thatbeſtandes. Einem Telegramme der „N. Z.“ zufolge 
haben dagegen die Pariſer chauviniſtiſchen Blätter ihre heftige Campague 
gegen England auch nach dem Dementi, welches die Nachricht von der Ab⸗ 
tretung von Alexandrette an die Engländer im engliſchen Parlamente er 
fahren hat, noch keineswegs aufgegeben, was ſich wohl Waun erklärt, 


daß die Mehrheit des Veogeordnetenhauſez auf ihrem Standpunkt zu vr 2 


Freitag, den 20. December 1878. 1878. 


die Gambetta ſeindſer igen radicalen und conferbativen Blätter die — 
heit benutzen wollen, um die öffentliche Meinung gegen die von Gambetta = 
geträumte Politik einer Allianz mit England aufzuhetzen. = 
In England ſieht man den Triumph der Oppofition über die plölche 
Schwenkung, zu der die Neierung bei Zurüdziehung ihres Antrags auf er 
Bewilligung einer Unterſtützurigsſumme für die Nodope-Infurgenten ſich im 
Parlamente genöthigt geſehen hat, als keineswegs gerechtfertigt an. ne! | 


„Times“ bemerkt vielmehr: Die Regierung habe klug gethan, einen Antrag 
zurückzuziehen, der von vielen ihrer Anhänger, angeſichts der Nothlage des 
eigenen Landes, auf's Entſchiedenſte mißbilligt worden ſei. Schon die 
Schicklichkeit habe geboten, zu verhindern, daß ein Act der Humanität zum 1. 
Gegenſtand einer erhitzten Debatte gemacht werde, und darum ſcheine es. 
der Oppoſition entſchieden zu thun geweſen zu ſein. 

Die anglo⸗indiſche Preſſe iſt getheilter Anficht über die Zweckmäßigkeit 
und Berechtigung. die Koſten des afghaniſchen Krieges Indien aufbringen 
zu laſſen. Die Mehrheit neigt der Anſicht zu, daß ſie zwiſchen England und 
Indien getheilt werden ſollten. Einige indeß behaupten, daß Indien allein 
dafür eintreten kann und es thun muß, da ſeine Grenze es iſt, die bedroht worden a 
ſei. Unter der einheimiſchen Preſſe vertheidigt der „Kohinoor“, die älteſte Zeitung gi 
Ober⸗Indiens, die Anſicht, daß der gegenwärtige Feldzug Indien vielleicht die 4 
weit größeren Koſten und Gefahren einer Invaſion erſparen dürfte, und 
daß kein anderes Land ſolche Vortheile aus der Fremdherrſchaft erhalten * 
habe. Doch zugleich drückt er die Erwartung aus, daß die Steuern, die zur a 
Beſtreitung der Koſten verwendet werden follen, angemeſfener vertheilt wer⸗ 
den und daß nicht der Haupttheil den ärmeren Klaſſen zur Laſt falle. Das 
leitende Bengalblatt, der „Hindoo Patriot“, greift die Maßregel als eine 85 
äußerſt grauſame an, da ſie zu bald nach der Hungersnoth komme. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſelbſt lauten fortwährend ſehr 1 
günſtig. General Biddulph von der Südcolonne hat beide über die 
Chodſcha⸗Anaan⸗Berge, über den Chodſchek⸗ und den Ghivadſcha⸗Paß, nach . 
Kandahar führenden Straßen recognoscirt und für alle Waffengattungen 
brauchbar befunden. General Roberts hat ſich nach Beſetzung des N 
Schutargardan⸗Paſſes nach dem befeftigten Peiwar und nach Kurum zurid- 
gezogen, um dort zu überwintern. Die Peſchawer⸗Colonne unter General 1 
Browne ſetzt, nachdem genügende Vorräthe nach Dakka nachgeſchafft wor⸗ Bi 
den find, ihren Vormarſch gegen Djellalabad fort, ohne bisher auf Hinder⸗ 8 
niſſe geſtoßen zu ſein. Die Nachricht von der bereits geſchehenen Einnahme 1 
von Djellalabad bedarf noch der Beſtätigung. a 4 


Deutſchland. . 

— Berlin, 18. Dec. [Dauer der medicinifhen Studien. 
— Communalſteuergeſetz. — Neue Vorlage.] Seit den 3 
Berathungen der Sachverſtändigen⸗Commiſſtion über die Dauer der 3 
medieiniſchen Studien hatte das Reichsgeſundheitsamt ſtatt der bier 
herigen 8, 9 Semeſter beantragt. Bei der ſehr eingehenden Dis⸗ 
cuſſion über dieſe Frage erklärten ſich beſonders die Vertreter des 
preußiſchen Kriegsminiſteriums gegen eine Verlängerung der Studien? 
zeit, da nach den Erfahrungen bei den Zöglingen des militärärztlichen z 
Bildungsinſtituts die Zeitdauer von 8 Halbſahren bei hinreichendeem 
Fleiß vollkommen ausreiche. Dagegen ſprachen ſich die überwiegend 
meiſten Mitglieder entſchieden für die Nothwendigkeit einer Verlänge⸗ 4 
rung, — mehrere fogar für eine ſolche auf 10 Halbjahre — aus 
und die angeführten entgegenſtehenden Erfahrungen bei den militär⸗ 
ärztlichen Zöglinge wurden für nicht anwendbar auf die Verhältniſſe 
der Civilſtudien erklärt. Erſtere feien ſowohl durch die beſtändige 7 
Leitung und Beaufſichtigung ihrer Studien und durch die ihnen zu 
Gebote ſtehenden techniſchen Hilfsmittel, wie auch durch die meiſt nach 
den Studienjahren folgende praktiſche Uebungszeit in der Charité in * 
einem Maße bevorzugt, welches mehr als ein Studienſemeſter auf⸗ 
wiege: Außerdem wurde auf den wichtigen Umſtand aufmerkſam ges 
macht, daß durch die jetzt eingeführte Verpflichtung der Mediciner zur 
Ablegung einer halbjährigen Dienſtzeit unter den Waffen eine that⸗ 
ſächliche Verringerung der effectiven Studienzeit auf 7 Semeſter für 
alle Dienſtpflichtigen, alſo für die große Mehrzahl der Mediein Stu⸗ 3 0 
direnden bedingt ſei. Durch die jetzt zu beantragende Verlängerung 
um ein Halbjahr werde daher im Grunde genommen nur jene Ver⸗ 
kürzung der Studienzeit wieder ausgeglichen. Die Commiſſion nahm 
hierauf den Antrag des Geſundheitsamts — Men des medi⸗ 2 
einiſchen Studiums auf 9 Halbjahre — mit 12 gegen 4 Stimmen 
an, jedoch mit dem Zuſatze, daß für die Studirenden der militärärzt⸗ 
lichen Bildungsanſtalten in Berlin es für die Dauer ihrer gegenwärz 
tigen Organiſation bei dem Erforderniß von 8 Semeſtern verbleiben 
ſolle. — Das Communalſteuergeſetz ſoll heute Abend in der Com- ‘2 
miſſion durchberathen und von einer zweiten Leiſung moͤglichſt Abſtand N M 
genommen werden. Die Opportunitätsfrage iſt in der Commil 11 5 5 
nochmals erörtert worden, wobei ſich die allgemeine Nebeszeug er 
dahin ausſprach, daß der zweite und dritte Abſchnitt vom groß 75 N 
Werthe ſei. Gegen Abſchnitt 1 waren namentlich die aten * 
welche auf völligen Ausſchluß der Grundſteuer drangen, während! je A 
Hannoveraner eine größere Heranziehung derſelben wünſchten. Die 
gierung ſtimmtein allen weſentlichen Punkten der Commiſſion zu und fi W. 
nur die Ertheilung der Aufſichtsbefugniſſe an den Provinzialrath ſtatt 
an den Ober⸗Präfidenter bedenklich. Bezüglich der indirecten Steuern, 
der Nichtberückſichtigung des Reichsfiscus, der Frage perſonaler ee Bir, 
realer Beamten⸗Privilegien ſind die vorjährigen Beſchlüſſe wieder 1 2a 
geſtellt. Die Berathung iſt bis § 14 gediehen, der Reſt iſt o 8 
principielfe Controverſe. — Dem Abgeotdnetenbauſe ist ein Ge Be 
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betreffend die Verwerthung aus den Forſtnutzungen in den Staa 
waldungen der vormals kurheſſiſchen Landestheile zugegangen. 
( Berlin, 18. Dec. [Geſetz über die Befähigung zum 1 
höheren Verwaltungsdienſt. — Landedcnliur-Renten- 
banken. — Die braunſchweigiſche Erbfolgefrage. — Com⸗ 
munalſteuergeſetz. — Zur Regelung der Gefängnißarbeit⸗ 
— Die Lehrerpetitionen in der unterrichtscommiſſion. 5 
— Zwanzigpfennigſtücke. — Das Extraordinarium des 
Eiſenbahnetats. — Berliner Armen verwaltung. — Felde ı | 
und Forjtpolizeigefeg.] Die Ausſichten für ein Zuftandefommen 4 
des Geſetzes über die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt * 
in der gegenwärtigen Seſſion ſind nicht gerade giraſtig zu nennen 
ja man iſt verſucht, anzwrehmen, daß diesmal „noch viel weniger etwas 
„zu Stande kommen »Hird, als in früheren Jahren. Denn während 


Pl 


— — 


(Geh. Rath Prof. Dr. Wöbler 


nichts Geringeres“, erwiderte Choke mit einem ſo ſüßen Lächeln, daß 
Frank darüber für einen Augenblick fein Schielen ganz vergaß. 


viel Ehre, Mr. Chote“, fagte der Richter. 
mir der Ihnen gebührende Titel entfallen iſt. 
nicht wahr?“ 


; daß die blaue Philanthropie feiner Augen von grünem 
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tus path berufen und den feiner Erhebung zun @eoßseter In 


Kenntniß geſetzt. Da er bemerkte, er kenne die Perſonal⸗Verhältniſſe 


zu wenig, um ſich ſeine Collegen für das neue Cabinet auszuwählen, 


unterbrach ihn der Sultan mit den Worten: „Das iſt bereits ge 


ſchehen, Ihre Collegen ſind ernannt.“ Tags darauf wurde das neue 
Miniſterium auf der Pforte mit dem gewöhnlichen Ceremoniell inſtallirt. 

Am meiſten überraſcht, und man kann ſagen befriedigt, hat wohl 
die Ungnade Mahmud Damat Paſcha's. Said konnte einen 
Nebenbuhler um die Gunſt des Sultans nicht neben ſich dulden und 
fo ließ er dem Sultan, wie eine officiöfe Note ſagt, „gehörig verificitie 
und beſtätigte“ Polizei⸗Rapporte vorlegen, aus welchen hervorgeht, 


daß Mahmud Damat „den Samen der Zwietracht zwiſchen den Sultan, ( 


feinen Räthen und feinem Volke auszuſtreuen ſuche.“ Mahmud 
Damat, der ſich wenig um Verſchwörungen kümmerte und ſeine Zeit 
meiſtens auf der Jagd zubrachte, war eben von einem größeren Aus- 
fluge zurückgekehrt und rüſtete ſich für eine neue Jagdpartie, als er 


von einem Yaver (Boten) des Palaſtes dorthin beſchieden wurde, wo 


ihm der erſte Kämmerer Hamdi Paſcha eröffnete, daß er zum Gouver⸗ 
neur von Tripolis ernannt und ein Aviſodampfer bereit ſei, ihn an 
ſeinen neuen Beſtimmungsort zu bringen. Er durfte nicht einmal 
ſein Jagdeoſtüm wechſeln und wurde von zwei Adjutanten überwacht, 
bis man ſeine Dienerſchaft zur Stelle gebracht und eingeſchifft hatte. 
Man behandelte ihn genau ſo, wie er ſelbſt es Midhat Paſcha gemacht 
hatte. Seine Entfernung aus der Nähe des Sultans wird von Niemandem 
beklagt, als von feiner Gemahlin, der Sultanin Djemilé, die zurück- 
geblieben iſt, um ſeine Sache zu vertreten. 
Abreiſe herzlich froh. 


Provinzial- Zeitung. 
Breslau, 19. Deeember. [Tagesbericht.] 


H. [Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur.] Ein 
ſeltenes Feſt vereinte am 17. d. in den Räumen der alten Börſe eine zahl⸗ 
reiche, glänzende Verſammlung. Die bedeutendſte wiſſenſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft der Provinz beging die Feier ihres T5jäbrigen Jubiläums. Der 
Präſes der leihen Geſellſchaft, Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Göppert, 
eröffnete die Feier, indem er den zahlreich Erſchienenen für die dadurch be⸗ 
wieſene Theilnahme dankte. In wenigen Minuten würden es 75 Jahre, 
daß an einem ſtillen Abend, der Aufforderung des damaligen Auditeurs, 
Bitdenf Münzdirectors Müller entſprechend, ſechs gleichgeſinnte, den ver⸗ 
chiedenſten Berufsklaſſen angehörige Männer zuſammentraten — der Tech⸗ 


8 Bönſch, die Apotheker Wocke und Günther, der Arzt Mende, f 
la 


der Kaufm. Schiebel und der Münzeirector Leſſing, der Neffe des be⸗ 
rühmten Leſſing — und den Beſchluß faßten, eine es zu gründen, 
deren Aufgabe es war, nach allen Richtungen hin die Reſultate der Wiſſen⸗ 
chaften zu verbreiten und welche nach und nach unter dem Namen „Schleſiſche 
eſellſchaft für vaterländiſche Cultur“ die gegenwärtige Ausdehnung ge⸗ 
wann. Indem Geh. Rath Göppert es den Feſtrednern überläßt, ein⸗ 
ebender über die Wirkſamkeit und die hiſtoriſche Entwickelung der Geſell⸗ 
chaft ſich zu verbreiten, hebt er nur hervor, daß das Präſidium an dieſem 
eſttage den Mitgliedern einen Beitrag zum Andenken an die Thätigkeit der 
lle überreiche, das Verzeichniß aller in der ſchleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur ſeit dem Jahre 1863 bis 
einſchließlich zum Jahre 1876 in ihren Sitzungen verhandelten 
Gegenſtände. Dieſes Verzeichniß bildet einen nothwendigen Nachtrag zu 
den im Jahre 1864 und 8 in dieſem Jahre wieder gelieferten Regiſtern 
derjenigen Mitglieder, jo daß dem vollſtändigen Perſonal⸗Regiſter nun ein 
vollſtändiges Sachregiſter entſpricht. * . 
Ehe Geh. Rath Göppert auf die vielfachen der Geſellſchaft zu ihrem 
dab eee von nah und fern geäußerten Zeichen der Theilnahme eingeht, 
ebt er noch einige hiſtoriſche Momente kurz hervor. Er weiſt auf das ge⸗ 


freue Bild des Stifters der Geſellſchaft, des Münzdirectors Müller, hin, 


welches den Saal ziert und gedenkt des außerordentlich thätigen Mitgliedes 
der Geſellſchaft, des um die Entwickelung der Kunſtverhältniſſe Breslau's 
hochverdienten Kunſthändlers Karſch, welchem eine im Nebenzimmer aus⸗ 
liegende Sammlung von Bildniſſen dreißig hervorragender Mitglieder der 
Geſellſchaft zu danlen ſei, deren gegenwärtig nur noch drei am Leben ſich 
befinden. Schließlich macht Geh. Rath Göppert Mittheilung von den ein⸗ 
gegangenen Glückwunſch⸗Bezeugungen. Gratulationen theils in brieflicher 
orm, theils durch Telegramme liegen vor: von dem Miniſter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Friedenthal; vom Miniſter für die 
Unterrichts⸗ Angelegenheiten, Dr. Falk; vom Verein für Geſchichte und Alter⸗ 
thum Schleſiens, vom Humboldt Verein, von der geologiſchen Reichsanſtalt 
in Wien (Director des Inſtituts Dr. v. Hauer); von der oberlauſitz ſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften (Prof. Dr. Schönwälder) Görlitz, von der 
naturforſchenden Geſellſchaft (Director Dr. Romberg) Görlitz, von der 
fach en Geſellſchaft in Lüttich (Director der belgiſchen Landes⸗Unter⸗ 
uchung), von der böhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Prag (Prä⸗ 
ſident Jiraky), vom Verein für Naturkunde in Linz ob der Ems (Ritter 
v. Schwabenau), von der . der Wiſſenſchaften in Göttingen 
von der oberbeſſiſchen Geſellſchaft für 


So unerwartet dies Gemiſch von Schönheit und verthierter Häß⸗ 


ochkelt auch bei Me Alifter erſchienen war, wo er ſich durch Matthew 
einfach als Mr. Choke von Waſhington hatte anmelden laſſen, hatte 


der Richter doch ſofort errathen, welch' einflußreicher Intrigant im 


Empfangszimmer feiner harre, und hatte ſich gedankenvoll dorthin 


begeben, politiſche Fallſtricke, Lockſpeiſen und Verräthereien in der Luft 
witternd. Er trat jedoch mit feiner gewohnten, honigſüßen Höflichkeit 


dem Gaſte grüßend entgegen, der nun ſeinerſeits alle Schleuſen einer 


ſchmeichelnden Beredtſamkeit eröffnete, und fo ſuchte einer dieſer merk: 
würdigen Männer immer den anderen zu überbieten. 
„Ich heiße Sie willkommen in Südkarolina, mein Herr“, begann 


der Richter und lächelte ſo wohlwollend wie Sankt Peter, wenn er 
einen neuen Heiligen in's Paradies zuläßt. 


„Der Name des ver⸗ 
ehrungswürdigen Mr. Choke iſt mir vom Ruf ſchon zugetragen. 


Laſſen Sie mich hoffen, daß Sie uns mindeſtens ein paar Wochen 
Ihre Gegenwart ſchenken.“ 


„Außerordentlich gütig und gaſtfreundlich“, erwiderte Mr. Choke. 


2 Sie übertreffen noch meine Erwartungen. Der Süden, mein Herr 
Richter, iſt das Land urbaner Gaſtfreundſchaft. Und er darf es ſein. 
Der Himmel hat ihn mit reichem Ueberfluß gefegnet. Welcher Boden, 


welches Klima und welche Männer!“ und er blickte verehrungsvoll 
zu Me Aliſter's erhabener Höhe empor. „Selbſt das Waſſer iſt 
wundervoll“! “ 

Wenn der Wirth aus Gewohnheit, und weil man es allſeitig von 
ihm erwartete, ſich in einer blühenden Bilderſprache, die von Höflich⸗ 


keit überfloß, gefiel, fo that es der Gaſt, eine außerordentlich trockene, 
geſchäftsmänniſche Natur, nur, well er dieſe Sprache als ländlichen 


Firlefanz nothwendig erachtete. 

„Wir ſind unſerer Gaben unwürdig und Sie erweiſen uns zu 
„Verzeihen Sie, wenn 
Richter, glaube ich, 


„Nein“, erwiderte der Gaſt mit einem demuthsvollen Lächeln, das 
ganz Ergebenheit war. 2 5 
„Noch habe ich mich zu Ihrer Höhe nicht aufſchwingen können. 


Ich bin blos Rechtsanwalt und ſeit Kurzem Congreßmitglled. Mir 
gebühret keine andere Anrede als das einfache „Herr“. 


Blos Congreßmitglied! Der Richter konnte es nicht aan. 
; ide zu 
immern begann. Seit mehr als einem Vierteljahrhundert bildete 
diefer Titel den Angelpunkt ſeines ehrgeizigſten Strebens, dem er ver⸗ 


Die Ruſſen find über ſeine |} 


Runde Prof. Dr. Stteng) in Gieß 


Natur- und 
i 5 in Emden (Prof. Dr. Preſtl, vom Verein für 


forſchenden ö 
daterfändifhe Naturkunde Württembergs (Prof. Dr. Kraus) Stuttgart, 
vom Director des naturhiſtoriſchen Vereins in Linz, K. Rath Dr. Ehrlich, 
vom Verein für ſiebenbürgiſche Landeskunde in Hermannſtadt, von der 
biſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Section der mähriſch⸗ſchleſiſchen Geſellſchaft (Kal. Hof⸗ 
rath Elwert) Brünn, vom Petersburger k. k. botaniſchen Garten (Director 
Wirkl Geh. Staatsrath Dr. v. Regel) Petersburg, von der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie in Proskau (Director Dr. Settegaft), von dem 
Ebrenmitgliede Herrn Barrande in Prag, von dem Geh. Hofrath Prof. 
Dr. Geinitz, Director des Naturalien⸗Cabinets in Dresden; von Dr. 
Kawall in Puſſen (Kurland), von der phyſikaliſchen mediciniſchen Societät 
in Erlangen, von der Senkenbergiſchen naturforſchenden Geſellſchaft in 
Frankfurt a. M., von der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig 
Director Prof. Dr. Bail), vom Verein zur Verbreitung naturwiſſenſchaft⸗ 
licher Kenntniſſe (Director Freiherr v. Burg, k. k. Hofrath) Wien, vom 
Generalſecretär der Geſellſchaft, Staatsanwalt v. Uechtritz, von der Ge⸗ 
ſellſchaft Iſis (Präſident Dr. Zeuner) Dresden, vom Apotheker Con⸗ 
ſtantin Scholz in Tarnowitz. 
Demunächſt erfolgten perſönliche Glückwünſche. Im Namen des Vereins 
für Geſchichte und Alterthum Schleſiens überreichte der Königliche 
Archivrath Prof. Dr. Grünbagen, begleitet von den Vorſtandsmitgliedern 
Prof. Dr. Palm und Director Dr. Reimann, dem Herrn Geh. Rath 
Göppert eine der ſchleſiſchen Geſellſchaft von dem Vereine zur Jubiläums: 
feier dargebrachte Denkſchrift: „Eine Audienz Breslauer Bürger bei 
Napoleon J. im Jahre 1813.“ 

Archivrath 0 las aus derſelben folgende Stelle der Ein⸗ 
leitung vor: „Mit jeder Erinnerung an die Zeit, in welcher einſt die vater⸗ 
ländiſche Geſellſchaft ins Leben trat, verknüpft ſich für uns die an die 
ſchweren Zeiten der Fremdherrſchaft, welche dieſe Vereinigung in ihren erſten 
Jahren durchzumachen gehabt hat. Von dieſer Zeit berichtet auch die nach⸗ 
tebende Veröffentlichung, doch von ihrem letzten Stadium, wo in das trübe 
Dunkel bereits ein verheißungsvoller Strahl des Morgens hereinglänzt, es 
iſt ein Blatt Breslauer Geſchichte, dem die Aeußerungen des damals noch 
ſo gefürchteten Eroberers einen gewiſſen fremdartigen Reiz geben, ohne daß 
der Verlauf des Dargeſtellten einen allzu peinlichen Eindruck auf uns 
machen müßte. Als Feſtſchrift für den beutigen Tag erſchien dieſer Bericht 
um jo mehr geeignet, da mehrere der bier genannten Deputirten, wie 
Oelsner und Schiller, zu den älteſten Mitgliedern der Geſellſchaft ge: 
hörten. In der Veröffentlichung ſelbſt aber wolle die Geſellſchaft und ihr 
bochverehrter Präſident, Herr Geh. Rath Profeſſor Dr. Göppert, den Aus: 
druck der dankbaren Verehrung erblicken, mit welcher unſer Verein die Er⸗ 
innerung an ſeine Entſtehung, ſowie an die noch heut ihm von der Geſell⸗ 
ſchaft gewährte Gaſtfreundſchaft erfüllt.“ . 1 

Mit den aufrichtigſten Wünſchen für das Gedeihen der paterländiſchen 
Geſellſchaft verbindet ſich der nicht minder herzlich gemeinte Wunſch, daß dieſelbe 
noch recht lange ſich der Leitung des bochperchrten Mannes zu erfreuen 
haben möge, deſſen Name ihr ſchönſter Schmuck und deſſen bingebender, 
ng die erfreulichſte Bürgſchaft für ihre fernere Blüthe ift und 
ein wird. 

Geh. Rath Göppert erwiderte die Gratulation in 9 Anſprache, 
in der er den waͤrmſten Dank für die der Geſellſchaft zu Theil gewordene 
Aufmerkſamkeit ausdrückt und namentlich auch auf die Verdienſte hinwies, 
welche ſich der Gründer des Vereins, Profeſſor Stengel, erworben. Mit 
beredten Worten gab er der Bedeutung der Thätigkeit des Vereins, deſſen 
Leiſtungen nicht nur der Provinz zu Gute kommen, ſondern zum Theil weit 
über die Intereſſen der „ hinaus gehen, Ausdruck und ſprach 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß der Verein für Geſchichte und Alterthum 
Schleſiens dauernd das ſchweſterliche Verhältniß bewähren möge, in dem er 
in ſo erfreulicher Weiſe bisher zu der nach demſelben Ziele ſtrebenden und 
Ne 1 9 955 verfolgenden hiſtoriſchen Section der Schleſiſchen Geſell⸗ 

aft geſtanden. a 

Eine aus den Herren Gewerbeſchul⸗Direetor Dr. Fiedler, Apotheker 
Müller und Baumeiſter von Arnim beſtehende Deputation des Bres⸗ 
lauer Gewerbepereins brachte demnächſt ihre Gratulation dar. Director 
Dr. Fiedler knüpfte in feiner Begrüßungs⸗Anſprache an die vor wenig 
Monaten ſtattgehabte 50 jährige Jubelfeier des Gewerbevereins, des älteſten 
Kindes der Geſellſchaft, an. Er dankte mit innigen Worten für die Theil⸗ 
nahme, welche die Schleſiſche Geſellſchaft und namentlich auch deren hoch⸗ 
verdienten Präſes dieſer Feier und beſonders der erſten damit verbundenen 
ſchleſiſchen Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung entgegengebracht. Dr. Fiedler ſchloß 
ſeine Rede, in der er namentlich mit freudiger Genugthuung auf die ſtets 
herrſchenden guten Beziehungen zwiſchen dem Mutterverein der Schleſiſchen 
Geſellſchaft und dem Gewerbeverein hinwies, wodurch der Ueberzeugung, 
daß nur durch das rechte Zuſammenwirken von Theorie und Praxis etwas 
Ordentliches im Staatsleben geleiſtet werden könne, Ausdruck gegeben 
wurde, mit dem Wunſche, daß dieſes freundſchaftliche Verhältniß auch ferner 
und in alle Zukunft zum Segen und zum Heile des Breslauer Gewerbe⸗ 
ſtandes und der Induſtrie erhalten bleiben möge. 

Nachdem Geh. Rath Göppert ſeinen Dank für den Glückwunſch aus⸗ 
geſprochen, wurde von den Vorſtands⸗ Mitgliedern des Vereins für das 
Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer, Director Dr. Lux und Sanitätsrath Dr. 
Biefel, eine Feſtſchrift: „Schleſiſche Inſchriften vom XXIII. bis XX VI. Jahr: 
hundert“, herausgegeben von Dr. Lux und der Schleſiſchen Geſellſchaft vom 
Verein für das Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer gewidmet, überreicht. — 
Director Dr. Lux brachte folgende Stelle der Einleitung zur Verleſung: 

„Ein berühmter Forſcher auf dem Gebiete der Ethnographie hat es ein⸗ 
mal anerkannt, daß in ganz Deutſchland vielleicht nur Schleſien von einer 
beſonderen Vollsart reden dürfe Ohne den Inhalt des Ausſpruchs auf 


gebens Geld, Beredtſamkeit, Intriguen, Schmeicheleien und ſo viele 
Jahre geopfert. Seitdem ſein Alter ihn zu dieſem Streben befugte, 
hatte die Staatspartei der Unionspartei in ſeinem Diſtrict ſtets ob⸗ 
geſiegt, und immer hatte ein Beaumont oder irgend ein anderer An⸗ 
hänger der gegneriſchen Partei das Congreßwahlrennen vor ihm 
beſtanden. Vor zwei Jahren endlich hatte er es aufgegeben, ſein 
Vaterland zu retten, hatte öffentlich angekündigt, daß er ſich 
von ſeiner politiſchen Laufbahn zurückziehe und eine Candidatur ab⸗ 
gelehnt. 5 

Allein die Enttäuſchung wühlte in ihm fort und er hing immer 
noch ſeinen politiſchen Traumbildern leidenſchaftlich ergeben nach. — 
Seine Hoffnungen und Wünſche erfuhren durch die Geringſchätzung 
und den Haß, die er den Männern gegenüber empfand, denen er 
hatte weichen müſſen, noch eine Steigerung. Seiner Meinung nach 
war Peyton Beaumont nichts weiter als ein Dummkopf und Lüdrian 
von guter Abkunft. a 

War es nicht abſcheulich, daß ein Mann, der die Rhetorik eines 
Berſerkers und die Logik eines Schulknaben beſaß, jahraus — jahrein 
einen Diſtrict repräſentiren ſollte, der in ſeinen Grenzen den beredten, 
glatten, beweistüchtigen und gelehrten Richter Me Aliſter einſchloß? 
Ein Mann, der grobweg einen Spaten einen Spaten nannte, konnte 
ſich doch ſicher nicht einem Manne vergleichen, der einen Spaten 
glimpflich als Ackergeräth herabzuwürdigen verſtand. Zudem hielt 
Beaumont nur wenige Reden im Congreß und dieſe wenigen erregten 
eine bittere Oppoſition. Der Richter glaubte, durch feinen ſanften 
Redefluß den Senat um ſich zu verſammeln und ſelbſt die ergrimm⸗ 
teſten Gegner zur Mäßigung bewegen zu können. Und doch wählte 
man nicht ihn, ſondern ſolche, die ihm nicht das Waffer reichen 
konnten. Aber der Himmel konnte nicht immer einer ſolchen Unge⸗ 
rechtigkeit freien Lauf laſſen. 

Mr. Choke war ein gewandter Gefühlsſpion. Mit dem ſchielenden 
Auge beſcheiden zu Boden blickend, mit dem geraden ſeines Wirthes 
Antlitz aufmerkſam betrachtend, merkte er gar bald, daß er gewonnen 
Spiel habe. Der Richter war von Neid zerfreſſen, der Richter ſehnte 
ſich leidenſchaftlich nach einem Sitz im Congreß — man konnte den 
Richter brauchen. Mr. Choke ließ die Roſen und Lilien ſeiner 
Reden plötzlich fahren und nahm einen geſchäftsmäßigen Ton an. 
„Wir wollen Sie auf unſere Seite ziehen, Richter“, ſagte er mit 
einer Bündigkeit, die durch den Reiz der Aufrichtigkeit verfähnte., „Wir 
brauchen gerade ſolche Männer, wie Sie einer ſind, im Congreß und 
wir brauchen fie nöthig.“ 

Genau Me Aliſter's Meinun 
wenn auch dte Hand beſcheldene 15 
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6 die Stellung berührt werden, welche die Schleſiſche Ge 


11 die neben der Univerſität hergehenden freien Veranſtaltungen zur 


geworden. 3 

„Auch der Verein für das Muſeum ſchleſiſcher Altertbümer 175 ſeit feiner 
Gründung vor mehr als 20 Jahren ſich von dieſer Seite theilnehmende 
Gunſt zu erfreuen gehabt. Seine Hoffnung, in den Räumen der „Schleſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft“ eine gaſtliche Stätte zu finden, wurde nicht getäuſcht, fie 
begegnete ſofort freundlichſter Verwirklichung, das Band jedoch, welches den 
Verein an die Geſellſchaft knüpfte, blieb kein ſo äußerliches, es wurde mehr 
und mehr ein ſachliches, ein perſönliches; die inneren Beziehungen wurden 
immer lebhafter und vielſeitiger, zumal da der hochverdiente Präſes der 
Geſellſchaft, der Königl. Geh. Rath Profeſſor Dr. Göppert, dem Vexeine 
die Auszeichnung gewährte, ſeit Anfang dem Vorſtande deſſelben als Vice⸗ 
präſes und ſeit 1875 mehrere Jabre hindurch als Leiter anzugehören, Jahre, 
welche in den Annalen des Vereinslebens ſich durch beſondere Rührigkeit 
und Thätigkeit namentlich auf dem Gebiete der prähiſtoriſchen Alterthümer 
auszeichnen. So iſt es denn der nabeliegende Wunſch des dankerfüllten 
Vereins, welcher zu der Geſellſchaft als zu der ſteten Förderin feiner Inter 
eſſen emporzublicken alle Urſache hat, dieſe möge bis in die fernſten Zeiten 
ſich gleicher Tüchtigkeit und Lebensenergie, wie bisher, zu rühmen haben, 
allen jugendlich aufſtrebenden, für die Wiſſenſchaft eintretenden Kräfte 
eine verlaßbare Stütze fein, des Wiſſens Licht und Wärme in die weiteſten 
Kreiſe hineintragen; es mögen ihr bis in die ſpäteſten Tage Leiter beſchieden 
ſein mit den für dieſe Stellung erforderlichen Eigenſchaften, wie ſie der 
gegenwärtige in fo ſeltener Vereinigung beſitzt.“ 

In ſeiner Erwiderungsanſprache gedachte Geh. Rath Göppert der Ver⸗ 
dienſte des Stifters des Vereins, des Grafen Hoverden, und machte 
namentlich auf den Werth der prähiſtoriſchen Forſchungen in Schleſien auf⸗ 
merkſam, welches darin allen anderen Provinzen Deutſchlands voranſtehe. 
Die hohe Bedeutung des Vereins werde erſt dann in ihrer wahren Größe 
erkannt werden, wenn das große wiſſenſchaftliche Material deſſelben nach 
der Eröffnung des Muſeums in würdigſter Weiſe werde zur Anſchauung 
gebracht werden. g 

Baurath Lü decke überbrachte hierauf die Glückwünſche des „Schleſi⸗ 
ſchen Kunſtvereins“ und des „Vereins für Geſchichte der bilden⸗ 
den Künſte“, Muſikdirector Profeſſor Dr. Schäffer die des Vereins 
für klaſſiſche Muſik. h 

Auch diefe Glückwünſche erwiderte Geh. Rath Göppert durch paſſende 
Anſprachen. In feinem Dank gegen den Vertreter des Vereins für klaſſiſche 
Muſik gedachte er namentlich der Verdienſte des verſtorbenen Muſikdirector 
Schnabel und ves Muſikdirector Moſevius, der eigentlichen Schöpfer 
der klaſſiſchen Muſikübung in Breslau. 

Geh. Rath Göppert bemerkte demnächſt, daß auch in dem neuen Statut 
die in dem alten Statut enthaltene Beſtimmung bezüglich der Ernennung 
von Ehrenmitgliedern unverändert beibebalten worden und daß nur für die 
Correſpondenten an einer beſtimmten Zahl feſtgehalten werde. Er erſucht 
bierauf den ſtellvertretenden Generalſecretär, Director Dr. Heine, die Namen 
der gelegentlich der year zu Ehrenmitgliedern des Vereins und zu 
Correſpondenten der Geſellſchaft ernannten Herren vorzutragen. 

15 Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren Dr. Andersſohn, 
Pro Nor und Director des naturhiſtoriſchen Muſeums in Stockholm; Prof, 
Dr. Baxy, Director des botaniſchen Gartens in Straßburg im Elſaß; der 
königl. Generallieutenant Bayer Exc., Chef der Gradmeſſungs⸗Commiſſion 
Europas in Berlin; 7 Bergrath, Direetor der geologiſchen Landesanſtalt 
Prof. Pr. phil. Bey rich in Berlin; Adam Freiherr v. Bung, k k. Hof I 
rath, Mitglied der k. k. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien; Profeſſot 
Dr. Alfons de Candolle in Genf; Carlisle in London, Chelſen; Charles 
Darwin in London; Prof. Dr. Droyſen in Berlin; Dr. Dudeck, Mäh⸗ 
riſcher Landes hiſtoriograph in Brünn in Mähren; Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Dr. Dunker in Berlin; Dr. Fentzl, k. k. Hofrath und Profeſſor in 
Wien; Dr. Franz v. Hauer, k. k. Bergrath und Director der k. k. geolo⸗ 
logiſchen Reichsanſtalt in Wien; Prof. Dr. Henker, Director des bota⸗ 
niſchen Gartens in Kew lin der engliſchen Grafſchaft Surrey); Dr. Knob⸗ 
lauch, Geh. Reg. Rath und Prof. der kaiſerlich Leopoldiniſchen Academie 
der Naturforſcher in Halle; Prof. Dr. Liſtner in London: Prof. der Gens 
logie Dr. Loven in Stockholm; Dr. Theobald Baron v. Müller, Directot 
der naturhiſtoriſchen Erforſchungs⸗Commiſſion für Auſtralien in Melbourne; 
Profeſſor der Zoologie Dr. Peters, Director des zoologiſchen Muſeums 
in Berlin; Dr. Regel, k. k. Wirklicher Staatsrath, Director des bota⸗ 
niſchen Gartens, Exc. in St. e Baron Dr. v. N 

eſellſchaft in Berlin; Generalarzt 
Dr. med. Roth in Dresden; Sir Wywille Tbomſon, Dr. Prof. der 
Pease in Edinburgh; Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Virchow in Berlin; 
Br Dr. Willkomm in Prag und Geh. Hofrath Prof. Dr. Wöhler in 

öttingen. f E 

Zu correſpondirenden Mitgliedern der Geſellſchaft wurden er⸗ 
nannt die Herren: Freiherr A. W. v. Baba, Director der k. k. ornolo⸗ 
giſchen und pomologiſchen Lehranſtalt in Kloſter Neuburg bei Wien; Privat⸗ 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


„Keinen Einwand“, bat Mr. Choke. „Ich muß ernſt ſprechen, 
wie ich mich auch kurz faſſen muß. Wollen Sie die Angelegenheit 
reiflich erwägen. Dieſer Zweck hat mich einzig und allein hergeführt. 
Daher meine Eile. Ja wohl, ich kam nur her, Sie zu bitten, den 
Ihnen gebührenden Platz in dem Congreß der Vereinigten Staaten 
einzunehmen.“ i 

„Wenn ich nur könnte!“ dachte der Richter, beherrſchte ſich aber 
und trug die Würde eines Cincinnatus zur Schau, der unentſchloſſen 
iſt, ob er fein undankbares Vaterland retten ſoll oder nicht. 3 

„Es iſt Ihnen vielleicht unbekannt, Mr. Choke, daß ich mich end⸗ 
giltig aus dem öffentlichen Leben zurückgezogen habe“, ſagte er, ſein 
Kinn ſtreichelnd. Dieſes Kinn war in großartigem Maßſtabe ange⸗ 
legt und noch breiter als die geräumige Stirn, die ſich darüber wölbte. 
Es hatte ſich nach vorn ebenſo ſtattlich entwickelt, als nach den Seiten N 
und konnte ſehr wohl mit ſeiner Naſe concurriren. Von allen Punkten 
betrachtet, bot es einen ſtattlichen Spielraum, und der Richter rieb es 
jo umfaſſend gründlich, als wolle er feine zerſtreuten Gedanken darauf 
zuſammenhalten. 

„Wie wir hören, beabſichtigt Beaumont abermals in den Congreß 
einzutreten“, fuhr Mr. Choke fort, der nicht glaubte, daß ſich ein 
alter Politiker jemals ganz aus dem öffentlichen Leben zurückziehe, 
aber keine Zeit damit verlieren wollte, dieſen Punkt zu erörtern. 
„Wir wollen ihn dort nicht haben. Er iſt ein Störenfried. Er iſt 
ein bellender Hund, dem andere Hunde nachkläffen. Jedes Wort, das 
er ſpricht, entzieht uns Wahlſtimmen im Norden. Wenn er und 
ſeinesgleichen den Congreß noch lange mit ihrem ſtupiden Geheul be⸗ 
helligen, fo iſt unſere Partei ruinirt und zwar bald.“ 

4 Fortſetzung folgt.) 


Zur Weihnachts⸗Literatur. N 
Kudolf. Novelle von Hermann Presber. Zweite Auflage. Cine 
Th. Thomas.) Wenn bei der Ueberſchwemmung auf dem Gebiete der 
zählungsliteratur eine Novelle nach debe wieder auftaucht, ſo kann 
das allein ſchon als eine Probe ihrer Lebengfähigteit, als ein 8725 ihres 
Gar wer Presber's „Rudolf 


inneren Gehalts eben werden. Und | 
durchlieſt, wird ſich überzeugen, daß der Verfaſſer über eine ſichere Geſtal- 
tungskraft, über die Gabe, ernſte Conflicte zu erfaſſen und fie zu zu Läute⸗ 
rungsproceſſen des Innenlebens beranreifen zu laſſen, und über einen 
ſonnigen Humor derfügt, welcher ſich verklärend über das er breitet. 
Der zeitgeſchichtliche Hintergrund und die rheiniſche Natur und Menſchenart 
en der Novelle ein plaſtſches Relief. Wir zweifeln nicht, daß die Novelle 

ch noch viele neue Freunde erwerben wird. 1 


Mit zwei Beilagen. 


f * enen reer 


Faortſetzung.) x , 

docent Dr. Bachmann in Prag; Dr. med. Börner in Berlin; Adolf 
Koßhardt, Präſes des ſchweizeriſchen Obſt⸗ und Weinbaupereins in 
Pfäffiken bei ri; Stadtingenieur Bürkli in Zürich; Dr. Klaus, k. k. 
rof. der Zoologie, Director der zoologiihen Station in Trieſt; Profeſſor 
Br. Czelakowski in Prag; Dr. Heinrich Dohrn, Director der zoologiſchen 
Verſuchsſtation in Neapel: Robert Eitner in Berlin; Dr. med. Fried⸗ 
länder in Straßburg im Elſaß: Freiherr v. Au d Präſes des Landes⸗ 
Obſtbau⸗Vereins für das Königreich Sachſen auf Rötha bei Leipzig; Prof. 
Gorovaglio, Director des botaniſchen Gartens in Pavia; Freiherr 
von Gildenfeld, Präſes des Vereins für Gartenbau für die Herzog⸗ 
thümer Schleswig⸗Holſtein in Kiel; Dr. Gubrauer, Gomnaſial⸗Oberlehrer 
in Waldenburg; Prof. Dr. Hagen in Bern; Prof. Dr. Hieronymus in 
Cordoba (im Argentinien); Dr. Knothe, Profeſſor am Cadettenhauſe zu 
Dresden: Dr. med. Koch; Kreisphyſikus in Wollſtein; Medicinalrath 
Dr. Küchen meiſter in Dresden; Dr. med. Bittner in Berlin: Prof. 
Dr. Maas in Freiburg im Breisgau; Müller⸗Ströbing in London; 
Prof. Dr. Nawrocki in Warſchau; Prof. Dr. Nothnagel in Jena; 
Reg. u. Med.⸗Rath Dr. Piſtox in Oppeln; gen Dr. Purkinje in Weiß: 
waſſer in Böhmen; Dr. med, Sah3:Bey, Leibarzt des Khedive in Kairo; 
rof. Dr. Henri Sauſſüre in Genf; Dr. med, Schlockow in Schoppinitz; 
chomburg in Adelaide (Weſtauſtralien); Sanitätsrath Dr. Sander: 
egger in St. Gallen; Dr. Stache, k. k. Bergrath und hg ein 
Wen; Stur, k. 5 Bergrath und Reichsgeologe in Wien; berlebrer 
Wegehaupt in Gladbach; Privatdocent Dr. med. Karl Weigert in 
Leipzig; Gymnaſtal⸗Director Dr. nigen in Eiſenach; Dr. Wies ner, 
| L. k. Prof. und Director des phyſiologiſchen Inſtituts in Wien; Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Dr. Witiber in Glatz; Prof. Dr. Pinzger in Reichenbach 

und Prof. Dr. Harbeg in München. 8 
Den Schluß der Feier bildete die vom Prof. Dr. Ferdinand Cohn 
ehaltene Feſtrede, auf welche wir an dieſer Stelle noch eingehend zurüd- 
8 ie Rede machte erſichtlich den tiefſten Eindruck auf die Ver⸗ 
ra N allgemein als ein oratoriſches Meiſterwerk nach Form 

j und Inhalt bezeichnet. 

5 Der Präſes der Geſellſchaft nahm am Schluſſe des Vortrages und vor 
der Aufhebung der Sitzung Gelegenheit, die Verdienſte des Prof. Dr. Ferd. 
Cohn noch dadurch anzuerkennen, daß er die Anweſenden aufforderte, dem⸗ 
ſelben ein Hoch auszubringen und den Wunſch ausſprach, daß es dem Prof. 
Dr. Cohn noch vergönnt fein möge, auch bei dem 100 jährigen Jubiläum 
aa in der bisherigen rührigen und verdienſtvollen Weiſe zu 

en 


+ [50jähriged Doctor-Jubiläum.] Am heutigen Tage 
feierte einer unſerer geachtetſten Mitbürger, der praktiſche Arzt Herr 
Sanitätsrath Dr. Anſelm Davidſon, den Tag, an welchem er vor 
50 Jahren an der hieſigen Univerſität die Doctorwürde erlangte. — 
Im Laufe des Vormittags erſchienen eine Anzahl Deputationen von 
verſchiedenen Vereinen, welche dem Gefeierten ihre Glückwünſche dar⸗ 
brachten. Die zweite Brüdergeſellſchaft ernannte ihn zu ihrem Ehren: 
mitgliede, und die Kranken⸗Verpflegungs⸗ und Beerdigungsgeſellſchaft 
ließ durch ihre Vorſteher eine ſauber ausgeführte Adreſſe überreichen. 
Der Bürgermeiſter Geh. Rath Dr. Bartſch händigte dem Gefeierten 

im Namen Se. Majeſtät des Königs den Rothen Adler⸗Orden IV. Klaſſe 
mit Jahreszahl „50“ ein, als Anerkennung für die vielen Verdienſte, 
welche ſich der Jubilar ſowohl um die mediciniſche Wiſſenſchaft und 
als ausübender Arzt in unſerer Stadt während eines halben Jahr⸗ 
hunderts und für ſeine 34jährige Thätigkeit als Stadtverordneter er⸗ 
worben. Eine Deputation der Stadtverordneten, beſtehend aus dem 
Vorſteher Banquier Beyersdorf, Profeſſor Dr. Röpell, Geheimen 
Sanitätsrath Dr. Grätzer, Buchhändler Hainauer, Aſſeſſor Milch 
und Banquier Eichborn, beglückwünſchte das langjährige Mitglied 
Namens der Stadt und des Collegiums. Geheimer Medicinalrath 
Profeſſor Dr. Göppert entledigte ſich als Präſident der Glückwünſche 
Namens der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur und 
praktiſcher Arzt Dr. Grützner als Secretär der mediciniſchen Section, 
welcher der Jubilar ſeit einer langen Reihe von Jahren angehört. Die 
hieſige Hochſchule hatte die ſchriftliche Erneuerung des Doctor⸗Diploms 
eingeſandt und die Aerzte des Fränckel ſchen Hoſpitals Medicinalrath Prof. 
Dr. Fiſcher, Dr. Weigert und Aſſiſtenzarzt Dr. Sandberg brachten 
ihrem Collegen, der an dieſer Anſtalt lange Jahre ſo ſegensreich ge⸗ 
wirkt, ihre Gratulationen dar. Eine große Anzahl Aerzte, u. A. die 
Geheimen Räthe Profeſſor Dr. Häſer, Dr. Krocker ꝛc. erſchienen, 
um ihre Hochachtung perſönlich darzubringen. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags gingen eine Menge Telegramme und Brieſe von hier und 
auswärts ein, die ſämmtlich die aufrichtigſten Glückwünſche enthielten. 
Der Jubilar wird den heutigen Ehrentag im Kreiſe ſeiner Familie, 
die von nah und fern herbeigekommen iſt, in ſtiller Ruhe verbringen. 
— Ueber den Lebensgang des Jubilars iſt folgendes zu berichten: 
Anſelm Davidſon iſt am 24. Juni 1805 zu Breslau geboren, wo 
ſein Vater Kaufmann war. Er beſuchte vom Jahre 1820 an durch 
4½ Jahre das Eliſabet⸗Gymnaſium und darauf eine gleich lange Zeit 
die hieſige Univerſität, um ſich den medieiniſchen Studien zu widmen. 
Nachdem er den 19. December 1828 nach Vertheidigung der 
Inaugural⸗Diſſertation „Exhibens Meletemata quaedam eirca 
opium“ die Doctorwürde erhalten, und im Jahre darauf die Staats: 
prüfungen beſtanden hatte, ließ er ſich in Breslau als praktiſcher 
Arzt nieder, in welcher Eigenſchaft er noch gegenwärtig ſegensreich 
wirkt. Im Jahre 1837 gab er eine Schrift „Dr. Elias Henſchel 
in feinem Leben und fünfzigjährigen Wirken als Arzt und Geburts⸗ 
helfer“ heraus. — Was Davidſon während feiner, 50 jährigen 
Praxis, namentlich während der Cholera⸗Epidemien und in den Kriegs: 
jahren geleiſtet, ſteht in unſerem Gedächtniß lebhaft verzeichnet. Möge 
es dem noch rüſtigen Jubelgreis vergönnt fein, noch recht viele Jahre 
in ungeſchwächter A und Körperfriſche zum Wohle feiner Mit⸗ 
thätig zu ſein! 

ee aus dem ſtatiſtiſchen Bureau. Woche vom 
8. bis 14. December.] Die Temperatur der Luft iſt wiederum herabgegan⸗ 
en, denn das Tagesmittel betrug —2,6 (genen + 1,4 in der Vorwoche). 
Haffelbe iſt bei der Temperatur der Erdkruſte der 15 An der Oberfläche 
betrug fie — 0,27 (gegen + 2,66 in der Vorwoche) — 25 Centimeter tief 
1.71 hegen 3,49 in der Vorwoche) — 50 Ctm. tief 3,63 (gegen 5,03 in der 
Vorwoche) — 125 Gtm. tief 6,17 (gegen 6,63 in der Vorwoche) — 225 Etm. 
tief 8,87 (gegen 8,14 in der Vorwoche). — In den Standesämtern wurden 
verzeichnet: 37 Ebeſchließungen (2 weniger als in der Vorwoche); ferner: 
20⁵ Abe genen (32 mehr als in der Vorwoche) und zwar 106 männ⸗ 
liche und 99 weibliche. Todtgeboren waren 4. Von den Lebendgeborenen 
waren 32 uneheliche. Endlich 153 Geſtorbene (20 mehr als in der Vor⸗ 
woche) und zwar 76 männliche und 77 weibliche. Das Verhältniß der Zahl 
der Geburten zu der Zahl der Todesfälle hatte id im Vergleich zu der 
Vorwoche noch geſteigert, da der Ueberſchuß der Geburten über die Todes⸗ 
fälle 52 (in der Vorwoche 40) beträgt. Die Zahl der Kinder, die unter 
einem Jahre ſtarben, iſt wache als in der Vorwoche; ſie beträgt diesmal, 
58 (gegen 50 in der Vorwoche). An zymotiſchen Krankheiten ſind geſtorben 
20 (in der Vorwoche 22). — Aufgenommen wurden im Allerheiligen ⸗Hoſpital 
ein am Unterleibstyphus Erkrankter; im Wenzel Hanke ſchen Kranlenhauſe 
12 Flecktyphuskranke (gegen 2 in der Vorwoche) und 2 an Keuchhuſten 
Leidende. — Die Geburtsziffer (auf je 1000 und aufs Jahr berechnet) be: 
trug 39,93, vie Sterblichkeitsziffer 29,80. — Umgezogen 2205 Perſonen. 
1 en 480, abgezogen 453 Perſonen; mithin bleibt ein Ueberſchuß von 


36 Perſonen. 71 RR A 
Concert] Am 16. d., Abends 758 Uhr, hatte der Clavierinſtituts⸗ 
Vorſteher Herr Hahn im Saale des St. Vincenzhauſes ein Concert veran⸗ 
taltet. Es batte ſich dazu ein ſehr zahlreiches und feines Publikum einge: 
funden. Das Programm eröffnete die Ouverture zur „Felſenmühle“ au 
zwei Flügeln von Reiſſiger, welche von vier Fräuleins des Inſtituts mit 
Eber Präciſion vorgetragen wurde. Da Hainſch trug mit ihrer vollen 
timme und mit großem Gefühl eine Arie aus der „Schöpfung“, „Auf 
ſtarkem Fittige“, von Haydn und vier Lieder von Spohr, Kirchner 
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und Rheintbaler vor. 
fie am Schluſſe noch zu einer höchſt anſprechenden Zugabe. Ein Concert: 
ſtuck für Clavier, 2. und 3. Saz von Weber, wurde wieder von Damen 


des Inſtituts vorgetragen, wobei ſich namentlich Frl. Weigelt durch ihr 


glänzendes Spiel auszeichnete. Mit Virtuoſität trug Herr Concertmeiſter 
Erlekamm ein Violinconcert in D-dur von Lipinski vor. Nicht minder 
brillirte Herr Muſiklehrer Ruffer durch den Vortrag zweier Lieder von 
Spohr und Goltermann. Herr Heier erwarb ſich den ganzen Beifall 
der Zuhörer durch den ſeelenvollen Vortrag des Nocturno für Cello⸗ und 
Piano⸗Begleitung „Vergißmeinnicht“ von Schubert. Den Mittelpunkt 
des Concerts bildete „Erſtes Trio in Es, op. 1“ von Beethoven, welches 
von Frl. Weigelt und den Herren Erlekamm und Heier mit außer⸗ 
ordentlicher Accuxateſſe und großem Verſtändniß zu Gehör gebracht wurde. 
Der Leiter des Concerts, Herr Hahn, führte bei den verſchiedenen Piecen 
die Clavier⸗Begleitung mit größter Umſicht und in discreter Weiſe. Der 
prächtige Concertflügel von Kaps war aus dem Magazin des Hrn. Groß⸗ 
pietſch, Königsſtraße 11. 

3 [Matinee.] Sonntag, den 15. d. fand in der Filiale des Clavier⸗ 
Inſtituts von Bruckſch u. Nafe jun. unter Leitung des Herrn R. Knetſch, 
eine gut beſuchte Matinse ſtatt. Das Programm wies neben leichteren 
Stücken auch mehrere Piecen von Beethoven, Mendelsſohn, St. Heller, 
Spindler u. A. auf; die Ausführung legte Zeugniß ab von dem ernſten 
Streben nach techniſcher und muſikaliſcher Durchbildung: einzelne Vorträge 
wie die Fis-Dur-Etude von Charles Meyer, Tarantella von St. Heller und 
aer von Spindler fanden ſehr anerkennende Beurtheilung ſeitens 
der Zuhörer. 

[Vom Stadttheater] Als erſte Opern⸗Vorſtellung zu kleinen 
(Schauſpiel⸗) Preiſen wird Sonnabend, den 21. d. Mts., „Aleſſandro 
Stradella“ von Flotow und zwar mit Hrn. Joſ. Wolff in der Titelrolle 
gegeben werden. . . 3 

G. T. n Die Direction der Geſellſchaft 
der Freunde veranſtaltet in dieſem Winter für die Mitglieder und deren 
Angehörige in ihrem Geſellſchaftshauſe einen Cyclus von Vorträgen, deſſen 
Ertrag für wohlthätige Zwecke beſtimmt iſt. Den Reigen der Vorträge er⸗ 
öffnete am Mittwoch, den 18. d. M. Herr Dr. Jos l, und zwar hatte er 
ſich zum Thema „Die Angriffe des Heidenkhums gegen Chriſten 
und Juden“ gewählt. Die äußerſt zahlreich verſammelte Zuhörerſchaft 
folgte den intereſſanten Ausführungen des Redners mit großer Aufmerk⸗ 
amkeit und zollte ihm am Schluſſe ſeines einſtündigen Vortrages lauten 

ifall. E 2 

2 — [Von der Univerſität.] Freitag, Mittags 12 Uhr, wird Herr 
cand. phil. Karl Freund aus Zeckerin bei Sonnewalde bebufs Erlangung 
der Doctorwürde in der philoſophiſchen Facultät feine Inaugural⸗Diſſer⸗ 
tation: „Ueber einige galvaniſche Eigenſchaften von wäſſerigen 
Metallſalzlöſungen“ im Muſilſaale der Uniberfität öffentlich vertheidi⸗ 
gen. Die officielle Opponenten werden die Herren cand. phys. E. Herr⸗ 
mann und Pr. phil. G. Zickexow fein. 3 4 5 

d. [Weihnachts⸗Einbeſcheerung.] Der „Bezirksverein ſüdlich der 
Verbindungsbabn“ und der Männer⸗Verein „Gemüthlichkeit“ veranſtalteten 
geſtern Abend im Pietſch ' ſchen Saale auf der Gartenſtraße eine Weihnachts: 
Einbeſcheerung für arme Kinder, der ein ſehr zahlreiches Publikum bei⸗ 
wohnte. Die beiden Vereine reſp. ihr Comite haben es immer verſtanden, 
dieſen Act zu einem feierlichen und ergreifenden zu geſtalten. Auch die 
geſtrige mit der Einbeſcheerung verbundene Feier hatte einen würdigen Ver⸗ 
lauf. Präludien auf einer kleinen Orgel, dreiſtimmige längere Gejänge 
von Kindern aus den Schulen auf der Neudorſſtraße, ſowie Anſprachen der 
2 Kaufmann und Stadtverordneter Wienanz, Eiſenbahn⸗Secretär 

erner und Hauptlehrer Hoffmann, wechſelten mit einander ab. Die 
beiden erſtgenannten Herren dankten den freundlichen Gebern, ſowie denen, 
welche en ihre uneigennützige Mitwirkung an den Soireen bei Pietſch und 
bei Hildebrand zu der en Einnahme weſentlich beigetragen baben: 
ferner dem Comite für ſeine Thätigkeit und der Frau we 
diesmal wieder den Saal unentgeltlich hergegeben hatte. Die Zahl der 
beſchenkten Kinder betrug 97, einige Kinder ſollen noch nachträglich beſchenkt 
werden, jo daß die Zahl der beſchenkten Kinder auf über 100 wachſt. — 
Jeder Knabe erhielt ein Beinkleid, ein Jaquet, ein Hemde, ein Taſchentuch 
und ein Paar Schuhe; jedes Mädchen ein Kleid, ein Hemde, eine Schürze 
(Herr Wienanz hatte allein 45 Schürzen geſchenkt), ein Paar Strümpfe 
und Schuhe. Sämmtliche Kinder erbielten außerdem Striezel, Aepfel und 
Nüſſe, jedes Mädchen noch ein Stück der prächtigſten Kunſtſeifen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Formen, von Herrn Oblenſchläger geſchenkt. Zu erwähnen 
5 noch, daß Herr Holzhändler Rudolf eine Partie Holz für 15 arme 
ittwen als Geſchenk zugeſagt hat. Zum Schluß der Feier wurden die 
vier vorhandenen Chriſtbäume verauctionirt; der Erlös betrug einſchließlich 
der Kaſſen⸗Einnahme 110 M., welche den Grundſtock für eine nächſtjährige 
Einbeſcheerung bilden ſollnn. 

B—ch. [Einbeſcheerung in einer Töchterſchule.] In der Aula 
der unter der Direction von Frl. Holthauſen ſtehenden höheren Töchter⸗ 
ſchule auf der Paradiesſtraße wurde, veranlaßt durch die Vorſteherin, geſtern 
eine feierliche Weihnachtseinbeſcheerung veranſtaltet. Unter dem geſchmückſen 
und mit brennenden Kerzen ausgeſtatteten Weihnachtsbaum lagen auf einer 
großen Tafel ausgebreitet die Weihnachtsgaben für 24 Elementarſchülerinnen 
biejiger Schulen, Töchter bedürftigter Eltern, ohne Rückſicht auf Confeſſion. 
Die Geſchenke beſtanden aus Kleidungsſtücken, Büchern und allerlei Schul⸗ 
bedürfniſſen. Dem nachahmenswerthen Act der Mildthätigkeit wohnten auch 
die Wohlthäterinnen, die Penſionäre und Schülerinnen der Anſtalt bei, aus 
deren Beiträgen und Spenden die l angeſchafft worden ſind. — 
Die Frequenz in der Anſtalt von Frl. Holthauſen hat ſo weſentlich zu⸗ 
genommen, daß die jetzigen Schulräume kaum ausreichen. Die Vorſteherin 
bewirbt ſich deshalb an geeigneter Stelle um Ueberlaſſung der von der auf⸗ 
gehobenen Hedwigſchule innegehabten Räumen im Urſulinerkloſter. 

„ [Beihnachts⸗Einbeſcheerung.] Die bumoriſtiſche Muſikgeſellſchaft 
„Blume“ veranſtaltet auch in dieſem Jahre und zwar wie bisher am erſten 
Weihnachtsfeiertage in dem feſtlich decorirten Liebich'ſchen Etabliſſement eine 
Weihnachts⸗Einbeſcheerung für arme Waiſenkinder, an welchem Tage gleich: 
zeitig Concert und eine Verlooſung von Werthgegenſtänden ſtattfinden wird. 
Der Männergeſangverein „Boruſſia“, ſowie der gemiſchte Chor des Hand⸗ 
werkervereins haben ihre gütige Mitwirkung zugeſagt und werden abwech 
elnd das Concert⸗Programm mit der Geſellſchaft „Blume“ ausfüllen. Es 
ſollen 30 Kinder, 16 Knaben und 14 Mädchen, worunter 3 Confirmanden, 
eingekleidet werden. Looſe à 25 Pf. find noch bei den Kaufleuten H. Kirch⸗ 
hoff, Hummerei 51, Eing. Kätzelohle, und C. Langer, Ring 60, Eing. Oder⸗ 
ſtraße, zu haben. ; £ 
2 [Weibhnachts⸗Einbeſcheerxung.] Der Zweigverein deutſcher Bar: 
biere und Heildiener, deren Anzahl hierorts aus 80 Perſonen beſteht und 
welcher allmonatlich in der Ender ſchen Brauerei „Zur Grüneiche“ ſeine 


itzungen abhält, hatte eine Geldſammlung veranſtaltet, um einigen armen 
Kindern verſtorbener Collegen eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Geſtern 
Abend um 8 Uhr wurden nun in dem genannten Locale vier arme Waiſen 
mit vollſtändigen Anzügen, Büchern, Eßwagren aufs Reichlichſte beſchenkt. 
Der dabei zur Verwendung gekommene Weihnachtsbaum wurde unter den 
Anweſenden verſteigert und der erzielte Erlös von einigen 30 M. bildet die 
Grundlage für eine ähnliche Schenkung zum künftigen Jahre. 1 

+ [Die Polizei⸗Verordnung] vom 12. Auguſt 1878, betreffend 
die Abhaltung von Luſtbarkeiten in Breslau, enthält im § 5 eine Maß⸗ 
nahme, die gewiß allſeitig Anerkennung finden und dazu beitragen wird, 
daß das Unweſen der Tingeltangel einigermaßen einer weſentlichen Be⸗ 
ſchränkung unterliegt. Derſelbe lautet: „Die hier nicht ortsangehörigen 
Darſteller, welche in Cate chantants, Tingeltangel und Bänkelſänger⸗Con⸗ 
certen ihre Leiſtungen produciren wollen, haben ſich durch polizeiliche Füh⸗ 
gleicer Wicht bezüglich ihrer Unbeſcholtenheit, auszuweiſen“. — Von 
gleicher Wichtigkeit find die SS 6 und 7. Dieſelben lauten: „Der Beſuch 
der Café chantants, Tingeltangel und Bänkelſänger⸗Concerte und der 
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten it ſchulpflichtigen Kindern, auch wenn 
fie ſich in Begleitung erwachſener Perſonen befinden, nicht geſtattet. Straf⸗ 
rechtlich haftbar ſind ſowohl die einführenden Perſonen, wie der Veranſtalter 
der fraglichen Luſtbarkeit“. — „Bei der Veranſtaltung von Luſtbarkeiten 
find die in ficherheits⸗, ſitten⸗, ordnungs⸗ oder gewerbepolizeicher Beziehung 
für erforderlich erachteten Anordnungen zu befolgen und die bei der Er⸗ 
laubnißertheilung, beziehungsweiſe in der . Anzeigebeſcheinigung 
eſtellten Bedingungen zu erfüllen. Für N der Anordnung einer 
Feuerwache hat der Veranſtalter die Koſten derſelben zu tragen“. 
= Zur EL Die durch den Branddirector 
Breslau verpflanzte Berliner Methode der Schneeabfuhr von 
t hat ſich ganz vortrefflich bewährt. — 
Die in verſchiedene Colonnen eingetheilten Arbeitskräfte, denen beſtimmte 
Nein und Touren vorgeſchrieben find und die pünktlich nach heſtimmten 
Ab 
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eiträumen abgelöſt reſy. erneuert werden, haben der früheren latigjamen 
fuhr ein Ziel geieht, Die innere Stadt iſt bereits von den Schueemaſſen 
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Hädten hat begonnen werden önnen. Seit einigen Tagen werden Verfuche 
gewtadht, den Schnee durch beiße Dämpfe zu Waſſer zu machen und ſo eine 
raſchere Beſeitigung deſſelben zu bewerken. Zu dieſem Zwecke iſt vom ſtäd⸗ 
tiſchen Bauhofe nach dem Marſtalle eine Locomobile geſchafft worden, welche 
durch ein an ihr angebrachtes Rohr den Dampf in die Schneemaſſen aus⸗ 
läßt. Die erſten Verſuche ſollen ſich bewährk haben und ſollen auch die 
Koſten zu dieſer Art der Schneevertilgung nicht Bedeutend fein. 7 
—r. [Straßenpflaſterung und Anlage der Geleiſe der Bres⸗ 
lauer Straßeneiſenbahn.] In der letzten allgemeinen Verſammlung * 
des ſüdweſtlichen Bezirksvereins der Schweidnitzer Vorſtadt erſtattete Herr 
Dr. Suckow ein ſehr ausführliches Referat über die Breslauer Straßen 
ordnung und verlas eine don dem genannten Verein an die gemiſchte 
Commiſſion zur Berathung der Breslauer Straßenordnung gerichtete Eine 
Fr die wir des allgemeinen Intereſſes wegen hier im Wortlaut mit⸗ 
eilen: Tail 
„Allem Anſchein nach haben die gegenwärtig ſchon beſtehenden, jowie 
die künftig anzulegenden Linien der Pferdeeiſenbahn auf die Beſtimmungen 
des § 25 der neuen Straßenordnung weſentlich eingewirkt. Man hat die 
woblmeinende Abſicht dabei gehabt, durch Ausführung der darin enthaltenen 
Vorſchriften die das Publikum bedrohenden Gefahren zu beſeitigen. RL 
„„In Städten, welche eine längere Erfahrung in Sachen der Pferde 
eiſenbahnen haben, wie dies in faſt allen größeren Städten Englands den 
Fall iſt, iſt man zu der Gewißbeit gekommen, daß die Gefahren für vas 
Leben der Menſchen und die Hemmniſſe für den Straßenverkehr faſt ſchwin⸗ 
den, wenn das Schienengeleis der Straßenbahn zweckmäßig angelegt iſt. 1 
„Unzweckmäßig und gefährlich und darum verboten iſt in faſt allen 
Städten Englands die Anlage eines Geleiſes an der Seite der Straße. 
Der Grund bierfür iſt naheliegend. Fuhrwerke, die aus Seitenſtraßen 
kommen, um die Bahnlinie zu b werden trotz des Klingelns nicht 
ſelten mit dem Wagen der Pferdebahn zu ammengerathen weil die Kutſcher *. 
der betreffenden Fuhrwerke den Bahnwagen nicht eher ſehen, als bis das 
Geſpann ſich ſchon auf dem Bahngeleiſe befindet, ſobald ſich dieſes hart an 
der Seite der Straße hinzieht. Perſonen ferner, die wegen Ueberfüllung 
des Bürgerſteiges auf den Straßendamm übertreten, um auszuweichen, ges 
rathen in Gefahr von dem in derſelben Richtung hinter ihnen kommenden 
Bahnwagen überfahren zu werden. Demnach it die Pferdeeiſenbahn auf 
der Schmiedebrücke eine in ihrer Anlage verfehlte und gefährliche. 1 
„Was aber hat zur ſeitlichen Anlegung der Bahn auf der Schmiede 
brücke Veranlaſſung gegeben? Offenbar iſt nicht, wie man behauptet hat. 
die Rückſicht auf den Canal die beſtimmende Urſache geweſen, da man je 
in anderen Straßen Breslaus, wo Schienengeleiſe gelegt find, dieſe Rück⸗ 
ſicht nicht hat walten laſſen und da ja auch auf der Strecke Schmiedebücke 1 
vom Ringe aus bis zur Kupferſchmiedeſtraße das Geleis ſich über dem 
Canalrohre hinzieht, wie ſich das aus den Einſteige⸗ oder Reinigungs⸗ 
öffnungen zu erkennen giebt. Ueberdies muß ja jede Bahn, wo immer ſie 
gelegt wird, ſämmtliche in die Häuſer gelegte Zweig⸗Canäle (mögen fe 
Waſſer⸗ oder Gas⸗Leitungen angehören) durchkreuzen. Beſtimmend für die 
damalige Anlage der Bahn 5 der Schmiedebrücke iſt ohne Zweifel die 
geringe Breite dieſer Straße geweſen. 99 
„Wenn man aber das leider in Breslau noch beſtehende Syſtem der 
Pflaſterung aufgäbe, ſo würde der Pferdebahn und allem Verkehr ie den 
Straßen überhaupt geholfen ſein. Der Fahrdamm auf der Schmiedebrücke 
mißt von einer Seite des Bürgerſteiges bis zur anderen durchweg 20 Fuß. 5 


Dieſe Breite genügt, wenn dieſelbe voll in Anſpruch genommen werden * 
kann, für drei neben einander fahrende Wagen. Der Pferdebahnwagen hat 2 
in der Achſenhöhe eine Breite von 5 Fuß, eine Droſchke in derſelben Höhe 
von 4% Fuß, ein Hürdlerwagen von 4% bis 5% Fuß und ein Rollbagen 
in der Plateauhöhe eine Breite von 6 bis 6% Fuß. Rechnet man nun die 
Breite des Pferdebahnwagens ab, ſo bleiben für die rechts und links anzu⸗ 
B Fahrdamme 15 Fuß, demnach für je einen Raum von 7% Fuß 
reite. ; NE 
„Eine Droſchke würde daher zwiſchen ihrer Achſe und dem Pferdebahn⸗ 
wagen einen Zwiſchenraum von 2% Fuß, ein Hürdlerwagen größten Kalibers 
1% Fuß und ein Rollwagen zwiſchen feinem Plateau und dem Bahnwagen 
einen ſolchen von 1 bis 1½ Fuß haben. 74 a 
„Die Möglichkeit, die volle Breite des Fahrdammes in Anſpruch zu 
nehmen, (was ſelbſtverſtändlich nur im Augenblicke der Begegnung mit 
einem Pferdebahnwagen nöthig iſt) iſt aber nur dann vorhanden, wenn die 
Straßen nach dem Princip der verkehrreichſten Städte, namentlich Englands 
und Amerikas, gepflaſtert werden. Was in dieſen Zeilen darüber geſagt 
wird, beruht groͤßtentheils auf eigener Anſchauung. Was muß nun bei 
55 geſchehen, um zu dieſer in England und Amerika üblichen Pflaſterung 5 
zu kommen? 3 
„„Zunächſt und vor allen Dingen müſſen die Prellſteine bejeitigt nnd 
die Gascandelaber, zu deren Schutz ſie geſetzt find, da, wo es nicht 
anders geht, durch an den Häuſern anzubringende Wandarme erſetzt 
werden. Will man ſie ſtehen laſſen, dann mögen ſie ſo, wie es z. B. in 
Edinburgh geſchehen iſt, durch Sockel oder durch Verbreiterung des Trottoirs 
in Geſtalt eines halben Sechsecks geſchützt werden. Die Verbreiterung be⸗ 
anſprucht nur einen Raum von 8 Zoll, wärend die Prellſteine die Straße 
um 2 Fuß, ja ſogar um 2½ Fuß auf jeder Seite verengen, wenn man 
den Spielraum mit in Rechnung ſetzt, den das Fuhrwerk zu feiner Siches⸗ 
rung bei dem Fahren zwiſchen ſich und dem Prellſtein einhalten muß. 
Solche Fahrhinderniſſe, wie die Breslauer Prellſteine, kennt keine der Haupt 
verkehrſtraßen engliſcher Städte. Alſo weg mit ihnen! so 
„Ein anderes Fahrhinderniß in Breslau find die hochgewölbten Fahr⸗ 
dämme. eee die auf der Seite der Straße zu fahren genöthigt 
find, leiden ſchon an ſich, gleiten aber nicht ſelten, namentlich bei ſchlüpfrigen 
Beſchaffenheit der Straße, in den gewöhnlich tiefen Rinnſtein und brechen 
da bisweilen das Rad oder die Achſe und werfen ihre Ladung, Leben und 
Geſundheit der Fußgänger gefährdend, auf den Bürgerſteig. Kommen ſie 
noch ohne Rad⸗ oder Achſenbruch davon, ſe rändeln ſie mit dem einen 
Hinterrade fo lange im Rinnſteine, bis fie am nächſten Prellſteine ſißen 
bleiben und fo eine dauernde Verkehrsſtörung herbeiführen. 2 
„Dieſe hohe Wölbung der Straße it auch der Grund, warum die Ber 
ſtimmung der alten Fahrordnung, wonach jeder Wagen rechts zu fahren 
hat, nicht ausführbar geweſen iſt. Anderwärts pflaſtert man die Straßen 
mit geringer 1 in ihrer Mitte. Der Einwand, daß das ebene 
Pflaſter wegen der fehlenden Spannung nicht haltbar fei, iſt, wie die Er⸗ 
fahrung gelehrt bat, nicht ſtichhaltig. Auch in Breslau ſind Plätze, wie 
der Tauentzienplatz, Ring, Königsplatz u. a. mit geringer Wölbung ges 
pflaſtert, ohne daß die Haltbarkeit der Pflaſterung 1 LNDD würde⸗ 
Was dem Pflaſter Schaden zufügt, das find die nur zu oft berladenen 
Fuhrwerke, die man verbieten müßte. fe ach, 5 A 
„Ein drittes Fahrhinderniß find die tiefen, oft ſteilahfallenden Ninnfteine- 
Dieſe laſſen ſich vermeiden, ſobald ſich der Fahrdamm der Straße in feiner 
Mitte nicht über das Trottoir erhebt, das Trottoir hingegen ſich gegen den 
Fahrdamm hin mit einer Bordkante von 6 25 abhebt. Die Rinnſteine 
leichen ſich auf dieſe Weiſe faſt mit dem Fahrdamme aus. Um den. Ab⸗ 
Huß des Regenwaſſers in die Canäle zu bewirken, können mit 
Modification Einrichtungen, wie fie theilweis ſchon beſtehen, thei 
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zur Anwendung kommen, die in Newyork und anderen Städten fü 
Beſte bewährt haben. Die Gefahr der Kellerüberfluthungen, wie ſie be⸗ 
llagenswerther Weiſe bier in Folge von Rohrbrüchen vorgekommen nd. 
würde ebenfalls durch die zweckentſprechende Pflaſterung ſammt den ſonſigen 
Einrichtungen vermieden werden, da die ebenere Straße aleichjayı ein Fluß 
bett bieten würde und das Waſſer überall durch die dermehrten Waſſer⸗ De 
einläſſe ablaufen konnte. Würde die ſo beſchriebene zweckmäß igere Pflaſte⸗ 
rungsart in Breslau eingeführt, jo würde das Bahugeleis auf der Schmie a. 
brücke unſchwer in die Mitte verlegt werden können, der Ver lehr der Wagen 
ungehindert, das Leben und die Gefundheit der Fußgänger nicht beben ® 
fein und die mancherlei jezt verleiten Jutereſſen der Bewohner dieſer 
Straße gewahrt bleiben. a . e 
„Auch in der Albrechtsſtraße, der Nicolai und Schweidn chzerſtraße u. . 
würden hierdurch erhebliche Vortheile erreicht werden, es könnte ſogar in 
den letzteren Straßen der Bürgerſteig an vielen Stellen nicht unbedenlend 
verbreitert werden, wenn man eben die ztweckmäßigere Mechode des Pftaſterns 


wählte.“ 65 1 2 
Sollte diefe Eingebe des ſüdweſtlichen Besirksberens der Schweinmiker 
werden, ſo IK, 18 

5 


Vorſtadt an maßgebender Stelle gebührend berückſichtigt . 
dadurch unſer Straßenverkehr gewiß einige nicht unbedeutende Erleichte 
rungen erfahren. 91 ? i 
ch. [Uehelſtand.] Obwohl die neu angelegte Paulſtraße, welche 

eine bequeme Verbindung der Leſſingbrüce mit der Thiergartenſtzaße ven ⸗ 
mittelt, ſchon ſeit Monaten dem öffentlichen Verlehr übergeben ft, hat die⸗ 
ſelbe noch immer eine nur ſehr mangelhaſte Beleuchtung; dee ⸗meiſten der 
daſelbſt - auerkennenswerther Weiſe en geringen Diſtance 4 — auigeitellten 
Gascazidelader entbehren nech imer der Brenner und, per Laternen. An 
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Abenden ohne Mondſchein herrſcht auf diefer jetzt verkehrsreichen Straße 
deine unheimliche Finſterniß, die namentlich bei der jebigen Glatte von den 
Paſſanten oft — Wet ware er 8 — ſchmerzlich empfunden 
wird. Baldige A wäre bier unbedingt nothwendig. 
Der de ne de der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, welcher 
Abends 11 Uhr den Perſonen⸗Verkehr zwiſchen Breslau und den bis Brieg 
een Stationen vermittelte, wird nur noch an den beiden nächſten 
Sonntagen, den beiden Weihnachts⸗Feiertagen und dem Neujahrstage ab: 
gelaſſen werden. 
ß [Stadtgraben: und Oder⸗Eisbahn. — Vorſicht bei 
dem Eis hauen.] Heute eröffneten die Pächter der Stadtgrabenſtrecke 
von der Taſchenſtraße nach der Ohlauerſtraße, Krauſe und Nagel, die 
Eisbahn, auch die von Rochow und Weigelt gepachteten Strecken wurden 
heute eröffnet. Die Vorarbeiten zur Odereisbahn haben begonnen. 
dem die Bahn ausgeſteckt, find heute einige 30 Inquilinen des ſtädtiſchen 
Arbeits hauſes mit Axt und Schaufel rüſtig vorgegangen, um vom Oder⸗ 
ſchlößchen 1 der Leſſingbrücke zu Bahn zu affen. — Die Eisein⸗ 
ellerungen haben an den verſchiedenſten Orten begonnen und werden mit 
allen Kräften betrieben. Es dürfte hierbei darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß an den ausgeeiſten Stellen Warnungszeichen angebracht würden, 
um Unglücksfälle zu verhüten. Als warnendes Beiſpiel diene, daß, als 
eſtern ſich mehrere Knaben auf dem Eiſe der Ohle, hinter den Grund⸗ 
0 ſtacken Nr. 45 und 46 der Kloſterſtraße, beluſtigten, der Eine von ihnen 
eine kürzlich erſt ausgeeiſte und mit dünner Eisdecke verſehene Stelle betrat, 
wo er einbrach und unrettbar verloren geweſen wäre, wenn ein Spiel- 
nt ihn nicht noch an den Haaren gefaßt und ſo lange feſtgehalten 


— 


* 


ätte, bis ein in der Nähe wohnender Schönfärber herbeieilen konnte, um 
die een zu bewerkſtelligen. 

9 [Selbitmerd.] Der bieſige 59 Jahre alte Arbeiter Auguſt Sch. 
machte geſtern Mittag aus unbekannten Gründen ſeinem Leben durch Er⸗ 

. Ban in der Bodenkammer des von ihm auf der Hubenſtraße bewohnten 
auſes ein gewaltſames Ende. 
1 Aufgefundener Leichnam.] Beim Eisaushauen in der alten 
Oder unweit der ſogenannten W wurde von den betreffenden 
Arbeitern der Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden, welcher 
ſchon ſehr lange im Waſſer gelegen hat, da das Fleiſch am Rücken von 
der Verweſung zerſtört und die Rippenknochen vollſtändig freilagen. Der 
Entſeelte, der auf dem Hoſpital⸗Kirchhofe ſofort beerdigt wurde, war von 
mittlerer Größe, mit braunen Haaren und 1 Schnurbart verſehen, 
und mit ſchwarzem Anzuge und kalbledernen Gamaſchen belleidet. 

+ [Polizeiliches.] Der freche Hochſtapler, welcher ſich am 12. d. M. 
in Pleß als den, an Stelle des nach Tarnowitz verſetzten Kreisrichter Geisler 
neu ernannten Kreisrichter ausgab, eine Wohnung miethete und dem Haus⸗ 
beſitzer Schloſſermeiſter Soika 10 Mark abborgte, iſt glücklich ermittelt und 

feſtgenommen worden. Der Verhaftete iſt der hier aus dem Gerichts⸗ 
e entſprungene Lorenz Hilbert, reete Böhme, welcher eine lange 
Verbrecher⸗Laufbahn aufzuweiſen > und ſchon in vielen Städten, wie 
Hamburg ꝛc. aus Gefängniſſen entſprungen iſt. — Einer Wittwe auf der 
Loheſtraße wurde ein geräucherter Schinken, 16 Flaſchen einfaches und 
13 Fl. Bafriſch⸗Bier aus ihren Kellerräumen geſtohlen. — Einem Lieutenant 
auf dem Matthiasplatze iſt eine ſilberne Ankeruhr mit dem Fabrikzeichen 
116,596 und 85,986 und der Inſchrift P. C. P., und einer Kaufmannsfrau 
auf der Freiburgerſtraße ein braunledernes Portemonnaie mit 10 M. ab⸗ 
banden gekommen. — Verhaftet wurden die Arbeiter J., W. und K. wegen 
Gänſediebſtahls und die verehelichte B. wegen Hehlerei. 
g= [Verhaftungen durch Nachtwachtbeamte.] m Monat 
November ſind durch Nachtwachtbeamte 141 männliche und 72 weibliche, 
zuſammen 213 Perſonen verhaftet worden, und zwar wegen Diebſtahls 6, 
wegen eig) ꝛc. 55, wegen lüderlichen Umberkeibens 49 (ſämmtlich 
weiblich), wegen Obdachloſigkeit 88, wegen Trunkenheit 14. In's Armen⸗ 
baus wurde 1 Perſon, in das Aſyl für Obdachloſe 8 Perſonen eingeliefert. 
l Ausbruch der Pockenkrankheit unter den Schafen.] Unter 
der Schafheerde der Domäne Steine im biefigen Kreiſe it durch den königl. 
Kreisthierarzt der Ausbruch der Pockenkrankheit conſtatirt worden. Die 
veterinärpolizeilichen Sicherheitsmaßregeln find behördlicherſeits angeordnet 
worden und bereits in Kraft getreten. 


—ch. Lauban, 18. Dechr. [Bürgergeld. — Feuer. — Trichinen 

— Ernennung. — Concurs. — Witterung.) Einem Theil der hie⸗ 
ſigen Bürgerfchaft ſcheint in dieſem Jahre eine beſondere Weihnachts⸗Ueber⸗ 
raſchung vorbehalten zu ſein. Viele Bürger ſind nämlich im Laufe der 
vorigen Woche vom hieſigen Magiſtrat aufgefordert worden, binnen 8 Tagen 
ihr Bürgergeld in der Höhe von 18 Mark zu zahlen. Dieſe Maßregel er⸗ 
ſtreckt ſich nicht nur auf ſolche, welche etwa erſt vor Kurzem hier ihr Do⸗ 
micil aufgeſchlagen haben, ſondern auch auf diejenigen, welche ſchon längere 
Zeit hier ortsangehörig ſind. — Vorigen Sonntag Abend wurde ſchon 
N wieder einmal Feuer ſignaliſirt; in dem benachbarten Kerzdorf brannte das 
Liange'ſche Bauerngehöft nieder. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet 
b nichts Beſtimmtes; man vermuthet Brandſtiftung. — Innerhalb 8 Tagen 
** find in hieſiger Gegend durch amtliche Fleiſchbeſchauer zwei Fälle conſtatirt 
pPorden, wo bei Schweinen Trichinen vorgefunden wurden. — Die hieſige 
Liedertafel ernannte den Herrn Steuer-Neceptor Nüſſler, der zum 1. Jan. 


Ehren⸗Mitgliede und wurde dem 5 NENNE geſtern Abend im Kreiſe trauter 
Sangesbrüder das Ehren⸗Diplom überreicht. — Heute wurde von Seiten 
des Gerichts das Geſchäft eines hieſigen Kürſchners geſchloſſen; wie ver⸗ 
lautet, ſollen ſich die Paſſivas auf eine ziemlich bedeutende Höhe belaufen. 
— Seit geſtern Abend 
Schneetreiben. 


Trebnitz, 17. Deebr. [Mancherlei.] In letzter Zeit ſind hier 
mehrfach falſche Sang, und Fünfzig⸗Pfennigſtücke verausgabt worden. 
Von einem der hieſigen Kaufleute wurden allein 6 Stück der letzteren Münz⸗ 
. Ir in der Tageskaſſe vorgefunden und als gefälſcht zurückgehalten. Beide 
Gelsdſorten find indeſſen fo vortrefflich angefertigt, daß fie ſehr ſchwer als 
unecht zu erkennen find. Man hat deshalb von hier aus mehrere dieſer 
falſchen Geldſtücke direkt an die „Münze“ nach Berlin geſendet, um ſo mehr, 
da ins beſondere die Zwanzig⸗Pfennigſtücke weder durch den Klang noch durch 
das Gepräge ſich von den echten Face Die gefälſchten Münzen 
dieſer Geldſorte haben, wie Referent ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit 
batte, an den unter der Krone des Reichs⸗Adlers befindlichen beiden Bän⸗ 
dern zwei freilich nur geringe rag 8 Selbſtperſtändlich fahndet man 
mit allem Eifer nach den dergleichen Geldſtücke in Umlauf ſetzenden Per: 
onen. — Auf der Kreis⸗Chauſſee Erlekretſcham⸗Kapitz ſind vor wenig Tagen 
23 Stück Bäume böswilligerweiſe umgebrochen worden. Wer den reſp. die 
Tbäter jo namhaft macht, daß deren gerichtliche Beſtrafung e el hen werden 
Hann, erhält im hieſigen Landrathsamte eine entſprechende Belohnung. — 
Die Unterbringung c in le feſtgenommener Perſonen betreffend, weiſt Herr 
Dandrath von Saliſch in beſonderer Bekanntmachung die Amtsvorſteber des 
Kktreiſes wiederholt an, daß fie, ſoweit noch keine mee de beſchafft 
worden ſind, doch mit einer ſtädtiſchen Polizeibehörde wegen Benutzung des 
betreffenden 8 5 olizei⸗Gefängniſſes ein Ablommen treffen möchten, 
damit die einſtweilen feſtgenommenen Perſonen bis zur Entſcheidung des 
Herrn Staatsanwalts in dieſen Polizei⸗Gefängniſſen untergebracht werden 
können. — Schon wieder wurde bei einem 
Gottlieb Bart 


(genannt Perſchel jun.) die Rotzkrankheit conſtatirt. Das 
en 5 fotort getödtet worden. — In Stroppen hieſigen Kreiſes ist 
vom 16. d. 1 75 mit dem Kaiferl. Poſtamte vereinigte Telegraphen⸗Anſtalt 
ec Fiebig Bus een eröffnet worden. — ee würde der Pferde⸗ 
gelölagen, daß er 15 Folge der dadurch erlittenen inneren Verletzungen Tags 
A darauf ſterben Du e. EN * letzte Referat, die hief. Kreistagsſitzung betr., iſt 

N zu 73 1 2 0 155 ei aue des ep 55 9 55 
Llinil, Ir. in dn . ewilligung eines jährlichen Bei⸗ 
trags, der Kreistag Fa doch zunachſt für dieſes Jahr, die Summe 
bon 150 M. mit der Erwar ige ate daß die Aufnahme unbemittelter 
a e 9 90 nach Möglichkeit erfolge. Endlich 
ülſſchen Elementar⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe an Stelle des aus 
er 9 Re a Ale En der Perſon 
{ emeindeporſtehers Kaspar: R ogen. — Herr Theaterdirector 
En 75 20 wi ſeit ben 10 Sag nl „be e eröffnete 
‚feine onen erfloſſenen Sonn: 
lage in Göbels Hotel einen Cyelus von Vorftellungen, — Nach ER bis 
etzt Vorgeführten leiſtet dieſe anerkannt gute Geſellſchaft „ganz Tuüchtiges.“ 


A. RNeurode, 18. Decbr. [Zur Tag eschronik.] In der letzten 
Sitzung des Gewerbevereins dich Herr Lehrer Pietſch 11 Vortrag über 
e „Meeresſtrömung“, der mit vielem Beifall aufgenommen wurde. Neuer⸗ 
dings wurde auf der Neurode⸗Waldenburger Chauſſee an vielen daſelbſt 
‚angepflanzten Bäumen arger Baumfrevel verübt. Auf die Ermittelung des 
Thäters, jo daß er gerichtlich belangt werden kann, tt von der bett. Ber 
boörde eine ung von 30 M. ausgeſetzt. — Kürzlich war hierſelbſt ein 
Cnigl. Commiſſarins behufs Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen anweſend. Wie 


Nach⸗ S 


den Mörder der 


nächſten Jahres als Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Controleur nach Sprottau geht, zum 900 


haben wir hier ſtarken Wind verbunden mit heftigem] 10 U 


wurde, fo war die Ofenthür offen und vor dem Of 1 f 
war, lagen noch einzelne angebrannte Strohhalme. Es gewinnt ſomit an 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Kinder bei offener Ofenthür mit dem 
ſpielt, die Kleidchen derſelben hierbei Feuer gefangen und die Flamme ſich 
dann im Zimmer als die Kinder in den Betten Schutz ſuchten, weiter ber: 1631 


Kreiſes, aufgefunden, welcher bereits Brandwunden an Händen u. \ 
erlitten hatte. Der Verunglückte, welcher auf der Schlackenhalde genächtigt 
und von einem Stück glühender Schlacke, welche ausgeſchüttet wurde, ver⸗ 
brannt worden war, iſt per Fuhre nach dem ſtädtiſchen Kranken hauſe 
ſchafft worden. — Vorgeſtern wurde dem Bauer 
wieſche aus dem Gehöft eines hieſigen Gaſthauſes ein mit einem 5 Fuß 
großen Schimmelwallach beſpanntes Schlittenfuhrwerk geſtohlen. 


beſcheerungen. — Unglücksfall.] Seit einigen Tagen hät nun end⸗ 
lich auch bei uns der Winter vollſtändig ſeinen Einzug gehalten und uns 
bald anfangs mit einer recht reſpectablen Kälte, bis zu — 13“ R bedacht. 
Seit heute früh h 
ferde des Koblenhändlers | ji 
nachtsfeſt find im vollen Gange. Geſtern fand die Verlooſun 
zum Beſten eines im Creuzburger Kreiſe zu erbauenden Bethanien⸗Hilfs⸗ 
hauſes im hieſigen Schulhauſe ſtatt. — Sonnabend fällt die Weihnachts⸗ 
D g e- feier unſerer Kleinlinderſchule, und Sonntag wird, wie alljährlich, der 
wundnig von einem feiner Pferde jo an den Unterleib] F 
armen Kindern und unterſtützungsbedürftigen älteren Perſonen durch reich⸗ 
liche Weihnachtsbeſcheerung ein frohes Chriſtfeſt bereiten. — In 
dorf derunglückte gestern ein Mann dadurch, daß er aus einem ſehr wenig 
tiefen, aber engen Brun 

Kopfe zuerſt hineinſtürzte und fo erſtickte. Der Ver t 
hatte vor, an demſelben Tage in die Gerichtscommiſſion Pitſchen zu fahren, 
um bierſelbſt behufs Wieder⸗Verheirathung die Erbſchafts⸗Regulirung mit 


gliedes des Kreisvorſtandes der katho⸗ | feinen minorennen Kindern zu veranlaſſen. 


unter dem Einfluſſe der Nachricht von der in Troppau entdeckten Defrau⸗ 
dation bei der dortigen Filiale der Creditanſtalt. Da auch von Wien ſehr 
niedrige Courſe gemeldet wurden, jo ſetzten Creditactien etwa 15 M. unter 
der geſtrigen Notiz ein und gaben noch weiter um 2 M. nach. Später 
traf die Nachricht eiu, daß der defraudirte Betrag nur ſehr gering ſei; da 
auch e, zu Deckungskäufen geſchritten wurde, hob ſich der Cours 
wieder um 5 M., ſo daß Creditactien ſchließlich nur 12. M. niedriger 

55 ae 5 «+ der Commiſſion unverändert nach unweſentlicher Discuſſton die Etats 
der Domainen⸗ und Forſtverwaltung, der Centralverwaltung, der Do: 


9 1 e 


verlautet, ſoll derſelbe die Anſicht ausgeſprochen ben, 


D a 


der Lehr: beſteuern. dürfte di nie pen 
er Lehrer zu beſteuern. e dieſe Idee wohl kan 5 
den können, da die Lehrer ein hohes pen uns überhaupt n 


haben und ferner die Zahl der Privatſtunden, mithin auch die Nebenein⸗ 


nahmen, ſeit Errichtung des Flügel⸗ und Geſang⸗Inſtituts, bedeutend ab⸗ 
Aron haben mögen. — Wie uns mitgetheilt worden, ift die tröſtliche 

usſicht vorhanden, daß die Steuern, die ohnehin jetzt faſt alljährlich um 
Bedeutendes erhöht worden ſind, neuerdings wieder eine Erhöhung erfah⸗ 
ren ſollen. Vorläufig betrifft dies nur die Hausſteuer, die alsdann BO pCt. 
betragen würde. Die Folge hiervon ift dann ſelbſtverſtändlich eine Steige: 
rung der bei uns großſtädtiſch theuren Miethen. Dieſe ſowohl als auch 
die theuren Lebensmittel ſtehen in keinem Vergleich zu dem kleinen Ge⸗ 
birgsſtädtchen, das feinen Einwohnern, außer der ſchönen Umgebung im 
ommer, keinerlei Erſatz dafür zu bieten im Stande iſt. Von dem erträum⸗ 


iſt hier durchaus Nichts ir merken. — In letzter Zeit: find hierſelbſt wieder⸗ 
holt bedeutende Diebſtähle durch Dienſtboten verübt worden. i 
verriethen ſich zum Glück dadurch, daß fie größere Geldſcheine (3. B. n 
50 Markſchein) in hieſigen Geſchäften beim Einkauf von Kleiderſtoffen ꝛc. 
einwechſelten. Ein Umſtand, der den Verkaufer Ntubig machte und Nach⸗ 
forſchungen anſtellen ließ, die ſolch trauriges Reſultat ergaben. — Seit 
ca. acht Tagen haben wir gelindes Froſtwetter mit Schnee bekommen, fo 
richtiges Weihnachtswetter, das hoffentlich längere Zeit anhalten wird. 


=ch= az, 18. December. [Kreisgerichts⸗Director von 
Schmid 1. m Hupen Nachmittag wurden die irdiſchen Ueberreſte des 
am 14. d. Mts. verſtorbenen Königl. Geheimen Juſtizraths und Kreis⸗ 
ge richts⸗Director a. D. Herrn von Schmid hierſelbſt zur Ruhe beſtattet, 
nachdem Herr Conſiſtorialrath Geisler im Trauerhauſc die erbauliche und 
troſtreiche Leichenrede gehalten. Bei der hohen Verehrung und Liebe, welche 
dem Dabingeſchiedenen ſowohl von feinen ehemaligen Amtsgenoſſen und 
Untergebenen, wie in anderweiten Kreiſen ſtets bewahrt geblieben iſt, war 
die Theilnahme an ſeinem Heimgange eine aufrichtige und allgemeine und 
darum geſtaltete ſich auch das Trauergeleit zu einem ſehr zahlreichen. Mit 
ſeinem Dahinſcheiden hat ein Leben reicher, fruchtbringender Thätigkeit, 
gewilienhähter misführung und wohlwollender Geſinnung für die 5555 
eitung anvertraut geweſenen Beamten ſeinen Abſchluß erreicht. Geboren 
zu Weſel 1804, Befuhte Herr von Schmid das Joachimsthal⸗Gymnaſtum 
5 Berlin, wurde 1823 vaſelbſt immatriculirt und erregte durch feine Fähig⸗ 
eiten alsbald die Aufmerkſamkeit des damaligen Juſtizminiſters v. Kampp, 
der ihm in ſeinen Be 1 alle Förderung angedeihen ließ. Im 725 
1830 zum Juſtizamtmann in Kupp, 1831 zum Aſſeſſor ernannt, wurde er ſchon 
1836, alſo im Alter von 32 Jahren, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director und Kreis⸗ 
Juſtizrath in Neuſtadt OS. erhielt 1844 die Beförderung zum Oberlandesgerichts⸗ 
Rath in Bromberg, wurde 1846 zum Lands und Stadtgerichts⸗Director und 
Kreis⸗Juſtizrath bierſelbſt und 1850 zum Kreisgerichts⸗Director ernannt, in 
welcher Stellung er bis zu ſeiner 1876 erfolgten en e Easran) alſo 
30 Jahren verblieb, indem er mehrere Anerbieten von weiteren Beförde⸗ 
rungen dankbar ablehnte. In den Jahren 1849/51 vertrat er den Wahl⸗ 
kreis Oppeln in der Zweiten Kammer und war dort ununterbrochen Mit⸗ 
glied der S el ür die Juſtizgeſetzgebung. Sein verdienſtvolles Wirken 
ward im Jahre 1858 durch Verleihung des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe, 
1873 durch Ernennung zum Geheimen Juſtizrath und bei feinem 1875 ftatt- 
ehabten 50 jährigen Dienſtjubilaum durch Verleihung des Rothen Adler⸗ 
Ordens 3. Klaſſe mit der Schleife anerkannt. Nach 47jäbriger glücklicher 
Ehe ‚gina ihm am 11. November c. ſeine Ehegemahlin im Tode voran. 
Um ihren und ſeinen Verluſt trauern ſechs Söhne und eine Tochter. Un⸗ 
vergängliche Ehre ſeinem Andenken! 


Q Gleiwitz, 18. Decbr. [Zum Piſſarzowitzer Raubmorde. — 
Pferdemarkt. — Erſtickt. — Verunglückt. — Diebſtahl.] Dem 
unermüdlichen 35 der Polizeiorgane iſt es bis heut noch nicht gelungen, 


mitteln. Es haben 5 lich noch zwei Verhaftungen Statigenumden,, ſo 
eu en 
mit Sicherhei 


Feuer 


euer ge⸗ 


breitet hat. — ae Nacht wurde auf der Schlackenhalde der Königl. 
Eiſengießerei hierſelbſt der Arbeiter Franz Sczepanik aus Przeslebie, 1. 2 — 
einen 


de 


Joſeph Czapla aus Nie: 


cFPitſchen, 18. Decbr. [Witterung. — Verlooſung. — Ein: 


aben wir feinen, aber dichten Schneefall, der uns Aus⸗ 
icht auf Schlittenbahn gewährt. — Die Vorbereitungen auf Wee 
er Lotterie 


rauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein, der im Wohlthun nie müde wird, den 
Reiners⸗ 


Brunnen Waſſer ſchöpfen wollte, dabei ausglitt, mit dem 
Verunglückte, ein Wittwer, 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
A Breslau, 19. Dec. [Von der Börje) Die Börſe ſtand gänzlich 


als geſtern notirten. Das Geſchäft war in Creditactien belebt, wogegen 


vie ubrigen Werthe vernachläßigt blieben. — Ruſſiſche Balnta % M. billiger. 


träge ermäßigt, ſo daß man auf die endlich 


& incl. eventuellem Zoll, 12,53 M. ohne Zoll, beides frei Stargard; 


der Budgetberathung in den Ausſchüſſen. 


Nn > 


5 ee 5 Sa Mi ae Brsducten:Börfen-Beriät] 
Kilogr. — 185 i 
er ee I Dart Br. Denzer Jene 113 Hart Sr, 


—, April⸗Mai 115 Mark Gd. und Br., Mai⸗Juni 117 Mark 


ruar — 


lauf. Monat —. 
lauf. Monat 103 1 05 Br., 


U 

Rüböl 
December 55,50 Mark B 
55 Mark Br., 
Mai⸗Juni 56 Mark Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100 3) feſt, gel. — Liter, pr. December 
49 Mark bezahlt, December⸗Januar 49 Mark bezahlt, Januar⸗Februar —, 
April⸗Mai 50,50 Mark bezahlt, Mai⸗Juni —. 8 

Zink unverändert. 2 Die Börſen⸗Commiſſion. 

Kündigungspreiſe N den 20. December. 
Roggen 114, 00 Mark, Weizen 162, 00, Gerſte —, —, Hafer 103, 00, 
Raps 250, —, Rüböl 55, 50, Spiritus 49, 00. 


Breslau, 19, December. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen 8 E 300 Zollpfd. == 100 Klgr. 
ere 


were leichte Waare 

— —— nn nee — — — 
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Kartoffeln, per Sad re Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 

te. 2,50—2,80 Mark, geringere 1,80 —2,00 Mark, 


pbeſte rk, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25—1,40 Mk., geringere 0,90—1,00 Mk. 
ee 0,20 Mark. . 3 


Breslau, 19. Dec. [Hypotheken⸗ und Grundſtück⸗Bericht von 
Carl Friedländer, Ring 58.] Die Nähe des Neuſabrs⸗Termins führte 
in letzter Woche dem Hppotheken⸗Markte ſowohl bedeutende Capital⸗Angebote 
als auch mehr Hypotheken⸗Material als ſonſt ji Nichtsveftöweniger hielten 
ſich die Umſätze noch in engen Grenzen, doch läßt die Regſamkeit der Unter: 
bandlungen nicht unbeträchtliche Umſätze nach dem Feſte erwarten. Das 
Grundſtück⸗Geſchäft hat ſeit Beginn des Monats an Lebhaftigkeit gewonnen 
und ließ auch in letzter Woche einige Beſitzweränderungen zu Stande kommen. 


Breslau, 19. Dec. [Schienen⸗Submiſſion der Oberſchleſi⸗ 
Fend enbahn.] Bei der königlichen Direction der genannten Eiſen⸗ 
ahn ſtand die Lieferung von 6,666,000 Kilogramm Schienen von Stahl 
ki Eiſen nach Wahl der Verwaltung zur Submiſſion. Es iſt dies das⸗ 


elbe Quantum, zu deſſen Vergebung bereits am 4. Nopember d. J. ein 
übmiſſtonstermin abgehalten wurde, über welchen wir ſeiner Zeit berich⸗ 
teten. Die Verwaltung hat keine der damals abgegebenen Offerten isch 
tirt, weil fie, wie man im Kreiſe der Intereſſenten annimmt, den Mindeſt⸗ 
fordernden, einer belgiſchen und einer engliſchen Firma, als Ausländern die 
Lieferung nicht übertragen, andererſeits aber auch die bedeutend höheren 
Forderungen deutſcher Werke nicht ohne Weiteres bewilligen wollte. 
eſtrigen Termine offerirten nun genau dieſelben 13 Firmen, wie das erſte 
Nal, die deutſchen pr. 100 Kilogr. um ca. 70— 170 Pf. billiger, aber auch 
die beiden ausländiſchen Firmen hatten ihre Preiſe um ziemlich * 
5 e ſeidung der Verwaltung 
ee kann. Es verlangten pr. 100 Klgr. die Gutehoffnungshütte, 
ctien-Geſellſchaft in Oberhauſen, 14,55 M. frei Oberhauſen, 16,67 M. 
frei Stargard; der Hörder Verein 14,50 M. frei Hörde; der Bochumer Ver⸗ 
ein 14,56 M. frei Bochum; die Rheiniſchen Stahlwerke, Actien⸗Geſellſchaft 
in Ruhrort, 14,60 M. frei Ruhrort; Phönix, Actien⸗Geſellſchaft in Laar bei 
Ruhrort, 14,52 M. frei Rubrort, 16,42 M. frei Stargard; das Eiſen⸗ und 
Stahlwerk Höſch in Dortmund 14,51 M. frei Dortmund: Union, Actien⸗ 
Geſellſchaft in Dortmund, 14,54 M. frei Dortmund, 16,82 M. frei Sorau; 
die Actien⸗Geſellſchaft „Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte“ 14,80 M. frei 
Königshütte; Königin⸗Marienhütte in Cainsdorf bei Zwickau 15,50 M. frei 
Zwickau, 16,66 M. frei Sorau; Bolkow, Baugbam und Co. in Middlesbro 
12,24 M. (gegen 13,38 M. am 4. November) frei Stargard, bei Einführung 
eines deutſchen Eiſenzolles fällt dieſer der Verwaltung zur Laſt; Eckſtein u. 
Vahlmann in Leipzig für John Cockerill in Seraing (Belgien) 13,20 M. 
gl 
lle vor⸗ 


Krupp in Eſſen 14,70 M. frei Eſſen, 16,76 M. frei Stargard. 


Kru 
ſtehenden Offerten verſtehen ſich für Stahlſchienen; außerdem offerirten noch 


Joſeph Nöther u. Co. in Mannheim für de Wendel in Hayange Eiſenſchienen 


zu 11,50 M. frei Styringen, 14,37 M. frei Sorau. 


Aus weiſe. 
Paris, 19. Decbr. [Bankausweis.] Baarvorrath ee 4,795,000. 
ie der Hauptbank und der Filialen Abn. 19,162,000. Geſammt⸗ 
orſchüͤſſe Zun. 525,000. Notenumlauf Ahn. 4,851,000. Guthaben des 
Staatsſchaßes Abn. 36,535,000. Laufende Rechnungen der Privaten Abn. 


7 ’ 


r 


elegraphiſche Depeſchen. 
ir u aphiide, ede 


Berlin, 19. Deebr. Das Herrenhaus genehmigte nach einer 


unweſentlichen Debatte die zehn auf der Tagesordnung ſtehenden Be⸗ 
rathungsgegenſtände unverändert oder nach den Anträgen der Com⸗ 


miſſton. An Stelle der Vorlage, betreffend die Conflicte bei gericht: 
lichen Verfolgungen wegen Amtsdienſthandlungen hat die Commiſſion 
einen ganz neuen Entwurf formulirt, welchen das Haus genehmigte. 
Darmſtadt, 19. Dec. Die zweite Kammer beſchloß eine Bei⸗ 
leidsadreſſe an den Großherzog, und genehmigte den Geſetzentwurf 
über Verlegung des Etatsſahres auf 1. April, die Vereinigung der 
Staatskaſſe mit der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und die Vereinfachung 
(Wiederholt. ) 


Wien, 19. Decbr. Abgeordnetenhaus. 


Wien, 19. Decbr. Die „Preſſe“ meldet: Bei der Troppauer 


Agentur der Creditanſtalt wurde durch eine fliegende Reviſton eine 
Defraudation im Betrage von 84,000 Gulden entdeckt. Der De⸗ 
fraudant, angeblich ein Oberbeamter, wurde zur Direction citirt, iſt 
[aber nicht in Wien eingetroffen. 


(Wiederholt.) 
Wien, 19. Dec. Der Dirigent der Troppauer Filiale der Cre⸗ 


ditanſtalt, Eugen Schindler, der geſtern früh in Wien angekommen 
war, entleibte ſich. 


Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Berlin, 19. Decbr. Das Abgeordnetenhaus nahm in dritter 


Leſung den Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der Zinsgarantie 
für die Eiſenbahn Finnentrop⸗Olpe⸗Rothemühle an, erledigte die Be⸗ 
rathung der Denkſchrift Über die Gehöferſchaftswaldungen des Regie: 
rungsbezirks Trier, genehmigte in zweiter Leſung nach den Anträgen 


ne 
Januar⸗ 


Der Handelsminiſter 
legt einen Entwurf vor, welcher die Regierung ermächtigt, bis Ende 
Januar 1879 die Verkehrsbeziehnngen mit Italien auf dem Verein⸗ 
barungswege zu regeln. Die Dringlichkeit wird angenommen, ſodann 
folgt die Debatte über Verlängerung des Wehrgeſetzes. 


S 


EEE u — * — RZ — — * = 


mainen und ei des Erldfed aus der Abloſung der Domainen⸗ Berlin, 19. dee x 
gefälle aus dem Verkauf von Domainen und und 


B.) [Schluß⸗Courſe.] Ruhig. W. T. B. 19. h 24 BR | 
x een — eh 1a 0 11 
der Bauverwaltung, und nahm hierzu die von Som 19. a Court vom a 1.18. W. T. B. is, 19. Decbr. Lake deb 


dart beantragte Oeſterr. e ctien 381 51 50/398 50 Wien kurz 3 107173 15 ell rat zubig 1 5 December 60, — per Januar⸗Februar 60 bg „ . 
Reſolution an, die Regierung aufzu ufordern, eine ho e wiſſenſchaft⸗ Deiterr, S0 n. 436 —438 — Wien 2 Monate "an Eli 85 il 61 . per März⸗Juni 61, 25. 204 1 0 per De aber Ei 


s eizen beha 
liche und techniſche Ausbildung der Feldmeſſer und die Drgantfation Lombarden .... 115 50116 — Darſchau 8 Tage... 193 151194 : anuar⸗Februar 27, 25, per Mane 27, 50, per Mar . 
des geſammten öffentlichen Vermeſſungsweſens eh Auf] Schleſ. Bankverein. 86 10 85 90 Deſterr. Noten 173 40173 15 biritus ruhig, per December 61, 75, per Januar⸗April 59, 
d di älti Bresl. Discontobant. 66 90) 66 50 3 ſſ. Noten 193 50194 30 Wetter; bedeckt. 
eine Anfrage Bergers, betreffend die ſorgfältigere Pflege der Ruhr⸗ Bresl. Wechslerbank. 70 75 70 75 6% preuß. Anleihe 104 60.104 70 — — —— 
Schifffahrt, erwidert ber Handelsminiſter, er werde die Frage, ſobald ] x Laurahütte 67 50] 67 75 308 . 91 90 91 90 © hr 5 — 5 EN rade 182,87, 85 e 8 40 
1 5 £ a7 rig.⸗Depeſche der Bre reditactien atsbabn 
ihm genaues Material vorliege, ſorgfältig prüfen und Abhilfe ſchaffen. Donnersmarckhütte. 21 2 1860er Looſe 107 80 108 10] Lom barden T Deere Be enter, —, do, Bohren CR, Ungar. 


Uebrigens ſei den Waſſerverkehrsſtraßen die Aufmerkſamkeit der Regie: | Oberſchl. Gifenb.:Beb. 25 75 25 75 [77er Ruſſen . .. 82 10 82 50 
rung zugewendet; es werde eine Vorlage wegen Aufnahme einer An⸗ T. B.) . De eſche. — Uhr — 


2 Min. Goldrente 72, 31, 1877er Ruſſen 82%. Beſſer. 
leihe von 5,227,000 M. zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen um Beere 5 Mandbrisfe 5 e eee 107 19107 2 


es j 19. Dec., Abends 8 Uhr 55 Min. (Orig.⸗Depeſche der Bresl. 
Ztg.) [Abendbörſe.] Silberrente 54, Lombarden 143, —, . 


Berlin und fpeciell zur Verbindung der Havel und der Oder dem Defterr, Ge dente 62 50 62 40] Bergiſch⸗Markiſche. 75 50 75 50 . Creditactien 188, 50, Oeſterr. Staatsbahn 543, —, Rheiniſche 1 
Landtage zugehen. Die für den Poften eines Unterſtaatsſecretalrs ge: en 7 ende a u 7 al, 102 40 102 5 5 105 — 5 — Köln Wiindener —, Neueste Ruflen 81%, Nor 4 
forderte Pofition von 15,000 M. wird nach dem Antrag der Budget⸗ Nom. Fend lig — ae 260 — (. T. B. Wien, 19. Dechr, 5 Uhr 22 Min. Mbendbörfe] Cre: 
Commiſſon mit Zuftimmung des Minifterd geſtrichen, und der für Bd ſe Ne a Allen 80 Ane ee N 7 775 — k Actien 220, 25 nach 221, 25. Staatsbahn 252, — g © 75. | 
den Neubau eines Dikaſterialgebäudes in Danzig eingeſtellte Betrag 8 105 40 62 ; . 5 Galtzier 231, 50. Anglo⸗Auſtrian 95, 50. Napoleons dor 9, 357. Renen 
reslau⸗Freiburger - 60 | Reichs bannt 154 75/154 60 61, 42. Marknoten 57, 82. ln te 72, 60. Ungar. Goldrente 83 7. 
auf Antrag Rickert's abgeſezt. Im Uebrigen wird der Etat der] R.⸗O.⸗U.⸗St⸗Attien. 106 — 105 75 Disconto⸗Commandit 127 501129 50 Eilberrente-—, —. 1884er Loose 3 ſhwächer. 1 
Bauverwaltung und des Handelsminiſteriums durchweg nach den An (W. T. B.) Aab rf e.] Creditactien 380, —. Franz. 436, 50. Lomb. aris, 19. Dechr. Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig. Depeſche ae 
trägen der Budgetcommiſſion genehmigt. Fortſetzung Morgen. 116, —. Discontocommandit 72. 50. Laura 67, 50. Beſterr. Goldrente] der resl. 80 det, eee 4 
Berlin, 19. Decbr. Der amerikaniſche Geſandte Taylor farb] 62, 20. Ungarſſche Goldrente 72, 10. Ruff Noten ul 194, —. Cours 9 | „18, Cours von 19. Ve 
Ben: Nachmittag 4 Uhr an der ee Haende enter Diele are e mei 5 Zproc. Rente 10 70 70 842 Türken de 1865 172 72 13 82 00 
e 5 enten, 2 iſirbare 1 2 — 72 — 
Frankfurt a. M., 19. Decbr. Heute fand unter großer Be⸗ Fonds und Valuta wenig ſchwächer, deutſche Anlagen ſtill. Discont 37 %. es 4 15 b. 1872112 85 112 95 Tl Aale 46 50 2 70 ö 
theiligun g die Beerdigung Gutzkow's auf dem Frankfurter Friedhof] Wien, 19. Dec. * T. 2), (Schluß Courſe.] Befeſtigt. Ital. öproc. Rente.. 75 92 75 87 Goldrente öſterr. . . 62% | 62% 8 
It Der Sarg war vollig bedeckt mit Lorbeerkränzen und Palmen. Cours 185 19. Cours vom 19. 18. eſterr. Stagts⸗Eiſ. A. 550 — 551 25 do. ungar. .. 744 | 7 We. 
( elt Pfarrer Ehlers. Ferner ſprachen Wilhelm Jordan] 1860er Loo 115 — 118 — Nordweſtbahn 108 50 108 75 Lombard. Eiſenb⸗Act. 147 50] 148 7511877er Ruſſen . . 86 Ak 86 x 
ie Grabrede hielt P F ſprach helm 3 5 75 0 1 8 3 
V% ̃ↄ Bi 0, 130 00 | inte: 57 977] 3 7 da Se e e d e ec 2 9 
RT 2 EAU £ e 
Neubürger für die Schillerſtiftung, Otto Hörth für die Frankfurter] Anglo % 25 0 — Unger Goldrente 83 38 b Sn Wetter: —. e 
und Wiener En Zademack im Namen der drama: Steben ‚rt a 25 — 25 nn — — = + = 65 h Cours vom 25 | 18. 2 8 EA 100% 18, 7 
Künſtler, und Pirazzi - 252 — 253 — errente 52 75 Gols 2 0% pros. Ver n „ 
JJ un a ie nl [2 ein | |ennaker M e 
Wien, 19. Deebr. Die „Polit. Correſpond.“ meldet aus Kon⸗ Parts, 19. Dec. ®- T. W.) (Anfangs: Loge 3% Rente 76, 30. Shine: hen de 5 80 Win Bent Er x — — 
ſtantinopel vom 18. Decbr.: 5 Die Abtretung von Alexandrette an] Neueſte Anleihe 1872 112, 80. Italiener 75, 0. abe 550, —.öproc. Hallen de 1872 Hamburg 3 5 — — 7 
England wurde von England officiell nicht angeregt. Den diesbezüg⸗]Lombarden — —, Tüten 11,72. Goldrente 6271. Ungar. Goldrente | 5proc. Ruſſen de 1873 ng a. Mm.. . 1 
fülchen Verſionen liegt nur die Thatſache zu Grunde daß England — 1877er Ruſſen —. 344 amort. —. Ruhig. Silber 4 dend — 2 — Er 25 
5 die Eiſenbahnverbindung von Bagdad mit Alerandrette als wünſchenz⸗ katiener 74 nen ka ie il 10 1" ie 99155 on = San 4 öl 1806 14 144 147 3 ir e 
t 11. rken 11, 07. Ruſſen er roc. Türke etersburrrg — 1 — 1 
7 13 9 5 Gas untethaus 6 Filter —. Glasgow —, —. Wetter: ſchön. Glas gow, 19. Dec. Roheiſen 43%. Ei: 
15 udapeſt, ebr. as Unterhaus nahm m gegen Berlin, 19. Dec. er T. 1 gl Sdluß⸗ Veguct! = reer — H 
1° 
125 Stimmen die Regierungsvorlage, betreffs ebung von 40 Cours. vom 19. Cours vom 19. | 18. "An 
WMilullonen Rente, behufs Einlöfung der S ar de, nachdem Tieza] Weisen. def. Rabel. Feſt. Eentral- Annoncen - Burn 2 
illionen Rente behufs Einlöſung der Schatzbonds, nachdem 3 Aueh 177 50177 Der. 56 300 55 80 — 4 
| wirkſam geſprochen hatte, an. Die Vorlage, betreffend die Rekruten Maj⸗Juni 1 .. 180 — 180 — April⸗ Mai. 56 50 56 40 der deut ſchen Zeitungen 0 
aushebung für 1879, wurde mit überwiegender Majorität angenommen. Roggen. Matt. Julius Berger u 
| Bern, 19. Dechr. Der Bundesrath beantwortete die Inter-] Dec.⸗ Jan. 119 — 119 50 Spiritus. Feſt. 2 4 
pellation von Vogt und Genoſſen über die „Avantgarde“ dahin: April Mai 3 = En 5 Se HersTTarenn er = 5 Br eslau, Gar Isstrasse I, 

Der Bundesrath handelte konſtitutionell richtig, er war befugt, die abe 122 Abril⸗Mal 175 53 10 53 — befördert Annoncen zu den Origmal⸗Preiſen an fümmttie in: und 
Wiederholung des begangenen Vergehens gegen das Völkerrecht zu pril⸗ Mai 114 501115 — 1 d ausländiſche Zeitungen ic. unter Garantie der gewiſſenhafteſten Be⸗ 
verhindern. Die Schuldigen werden vor den zuſtändigen Richter ge] Mai⸗Juni 116 501117 — a: allen nl ub Inferkionse ee 

wieſen werden. Der Proteſt werde regelrecht vor das Gericht ge⸗ Stettin, 19. Dec., 1 ‚ur 15 ‚Min, (Y. T. B.) * Lee, = en eee 5 2 231 
fangen. Der Bundesrath habe die Befugniß als Gerichtspolizei⸗ Cours ar Cours vom 19. ! 18. ee eee em „ 
behörde nicht überſchritten. Der Bundesrath ſchritt freiwillig ein in ne 178 176 * Unveränd. l 1 N 
der Abſicht, man dürfe das Aſylrecht zu feindſeligen Machinationen l . — 1180 — A 56 — 56 — 

nicht mißbrauchen. ſolrecht d f lige c Mai Juni 180 180 April Mai 8 * Nützlichſte Weihuachtsgeſchenk⸗ * 7 
London, 19. Deebr. Beaconsſield empfing heute eine Deputa⸗ Rs gen. Feſt. 7 Regenſchirme in Wolle, Halbwolle, glatter Seide, Doppelſeide und Satin, 
tion ohner von Carlifornien, welche eine Adreſſe in pril⸗ Mai 118 50118 50 loco 50 50 50 40 ga usſtattung, haltbare Geſtelle, nach dem neueſten Syf 

britiſcher Bewohner von f r ch fl E t 
Mal⸗Juni EEE 119 50119 501 Dee 50 40 50 30 empfehlen wir unſern 8 Kunden zu bekannten allerbilligſten 7 en. 
einer filbernen Caſette überreichten. Er dankte herzlich und ſagte, Dec 50 30 50 20| Sinverregenfhirme 17% 
des Berliner Vertrages 9 . — - N 25 
obſchon vielleicht Manche die Nichtausführung ges] Petroleum. April Mai . 51 60 51 60)Süssmann & Cohn, Schirmfabrikanten, Reuſcheſtr. 56, Gold⸗ Gehe. 
wünſchen, ſei dies nicht die Geſinnung der Signatarmächte, die ent⸗ Dee... 9 60 9 60 P. S. Genau auf Firma achten. 


ſchloſſen find, den Vertrag ausgeführt zu ſehen. Reparaturen werden angenommen und in eigener Werkſtatt ſchnell und 


loco —, —, per 18, — per A 18, 20. Roggen En —,. — 5 War 0 2 Fe 
Böorjfen:-Depefden. Marz 12, ee Ruböl loco 30, 20, per Mai 30, —. 
6 Se ee 60 DR, 19. Birnen N Nee 28 8 5 92 gran 1 1075 De 19 7771 En a 8 5 Theodor Hofferichter' 8 eee, 
je —, —. 2 ec. etreidemar ußberi 8 
1800 Looſe u =. Goldr drente —, Kar, lien 198, 75. Neueſte Ruſſen per Decbr.⸗Januar 173, —, per April⸗Mai 179, —. Roggen 7 ie Ring 31 7 erſte Etage (neben Moritz Suche, 


empfiehlt ihre 


Weihnachts ⸗Kusſtellung 


in allen Lebenslagen. ele 10 e . 


Ebhardt. Prachtwerk von 768 Seiten gr. 8. Zweifarbiger Druck auf tonigem 2 5 
ſchmückt durch zahlreiche vignetten. Dritte Auflage in 16 £ief. & 50 pf. (30 Ar. 5. w.) Jede 
Woche erſcheint eine Lieferung. Verlag von Franz Ebhardt in Berlin W. 140, Potsdamerſir. 
Suhſcriptionen auf die neue Auflage werden in allen 1 entgegengenommen. N 
Preis geh. 8 M. (5 5 ö. W.), cleg. geb. 10 K. (6 Fl. 25 Kr. ö Franco per Pol gegen 
Einſendung von K. 8. 50 Pf. 05 Fl. 30 Kr. ö. W.) bezw. 10 M. 30 f. (6 Fl. 25 Ar. 5 u) 


Theater -im--Öoncerthaus. Paul Scholtz’s Cable. 


den 20. December. 3. 1. Bee 


— — Alen Denen, welche nach dem Te de Frag, 1 M: — 
Heute früh 4 Uhr ſtarb meine liebe, h geliebten Vaters, Groß⸗ und Die Verſucherin. Hierauf; l. Gnomen Concert 


gute Schwiegermama, die wa rau n u des Kämmerers Wil⸗ 8 a des Korbgebens.“] v. d. Guomen⸗Capelle unter Leitung h 
6572] h 


. ., Ma tt. Decbr.⸗Januar 118, —, per April⸗Mai 118, —. Rübsl rubig, loco 58, 
amburg, 19. December., Mittags. (H. T. B.) [Anfangs⸗Courſ e.] per Mai 57%. me ruhig, per Dechr. 44%, per Februar⸗März 


eee deer unter 


Sie grid Kale, 

Bertha, Köpnler, geb. Freund, 

Neuvermählte. Nn 
Lipine. 


Heut Vormittag 10 Uhr wurde 
meine liebe Frau Marie, geborene 
chter, von einem 9 und 
kräftigen Jungen glücklich entbunden. 


„18. 1878. — 5 
8 1780 De Juſtad Be = Dankſagung. 


erner. 


e ee der ver. April: Wai 4 


& l von k. eee . 
) in Breslau. 


Täglicher 


Tür Weihnachten. 
{ Die billigsten 
Jugendschriften. 


luß: „Ans Liebe zur des Obergn Pipif. 
Steuer⸗ 1 m Auguſt Tittel, hier am Orte um ch ’ [9308] es Obergnomen Fipifax. 
ber. Bo Rah um Sem 3 T F Nafizhalender — 5 Bilder 
< 1 1 bücher u. Jugendschriſten f. 
Breslau, den * n eo hit insbeſondere aber dem Herrn Paſtor Victoria-Theater. a” en ano 7% a 10 ff. Finger bis 2. 9 Jahren, statt 
fee. Dr. Weber für 1555 1155 Worte] Die Herren Vietor und Niblo —____ 7" 7 | 1879. 14 M. für nur 3 N. h 
e eee welche für noch einige Vorſtellungen] Für Herren und Damen, die bereits] Brieftaſchenformat, in ele antem I te Bibliothek. 12 Ju. 
fe »efgefübtteten Dank aus. gew werd t Ö ’ 5 T T } 8 N endschriften ſ. d. Alter 
üg den 18. Decbr. 1878. [gewonnen, werden beute an ihrem] Tauzunterricht genoſſen, beginnt Neu-] Leinwandband und mit einer a dies 
Die trauernden Hinterbliebenen. Nenefid Abend eine ihrer großartigiten jabr ein Curſus für Quadrillen und | Eiſenbahnkarte von Mittel: WIM ; 9—!5 Jahren, darunter gie 
® — — — — Aebarat auger, ag ah Nundtänze - Anmeldungen oe Europa. [8920] 23 stalt 25 Mk. fur 
Am 14. d. at der un⸗ parat ausführen. Die beliebt ge⸗] Vormittags von 11—1 und Nach⸗ Preis 1 Mark. ö 7 s 5 
erbittliche Tod ER eren 'Stadi-Theater. wordene imitirte Tyroler Geſell⸗ mistagß bon 4—5 vom 16. 5 Ei Bei franlirter Einſendung des N e ferner unser 
hochverehrten Freund und Wohl: Freit 7 5 20. 81185 Erſte klaſ⸗ſſchaft, die ap Solotänzerin: | enyigegen. Betrages nach auswärts franco. II „aichlialtiges Lager von Clas- 


ſiſ 2 Vorſtellung bei er ⸗ nen 3 Geſchw. Frls. Erfurt, der ori⸗ sikern, Illustr. Prachtwerken, @ 
thäter ben Ertel! a ine Preiſen: „Maria | Hinelle Wiener Geſangs⸗Romiter Hr. Frau Christine will, in allen de ea Erbauungsschriften, Atlanten, 
A. Ti un N 10 öͤdie in 5 Aufzügen] Pruggme Me unte ie Feng 2 Balletmeifterin. 1 aa ee n 2 5 
nw t. 5 on hiller. meyer, u bring werden] gs 8 I , - — 
2 5 erſelbe 1 uns in jeder ] Sonnabend, den 21. Dechr. Erſte beſonders beſtrebt ſein, vi Benefi⸗ F 8 IN beschäftigungsspielen, Laterna 
Weiſe durch ſein hervorragen⸗ Opern⸗Vorſtellung bei klei⸗ eh aufs beſte zu unterſtützen. 8 magica und Nebelbilder-Appa-. 
des Wiſſen und vielgereifte Er⸗ nen (Schauſpiel⸗ reif en:] Alles Nähere die bee ir Buchhandlung raten, Bilderbüchern inet: 
2 . 
Julius Hainauer, 
BRESLAU, Schweidnitzer Str. No, 53. 


Soeben iſt in meinem Verlage \ 
neu erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Aus vorigen Tagen, 


fahrung ein ſteter, treuer und ed dro trade g.“ Roman: und Programme. schriften. g 
auneenliher 8 erather. Jomiſche Oper in 3 Acten von] 97 Aan eee, 
Sein 3 wird uns ein Auswärts, bereitwilligst. — 


unvergeßliches lotow. Al d tradell x 9 ö e Alle irgendwo angezeigten 
in Frieden! ſein. Er zübe ö err Wo 115 edel elt⸗ Garten. 


edichte Werl auch von uns zu 
Grosses Lager G erke sind auc 
ee at rt ; von „ denselben Preisen zu beziehen. 
S. Löwy und Frau. Lobe- The er. 2 rt 8888 Conce Bilderbücher ; Paul Thiemich, "IE Schletter"euonnaig. | 
Freitag, den 20. Dechr. Geſchlo en von Herrn A. Kuſchel. Jugen e ie 110 9 8 . Franek in Breslau, 
Familien- Nachricten. wd Meri s 4 32: * der vor Alien Fee Neger⸗ Classiker N, G 3 I k. A f Schweidnitzerstrasse 16-18. 
Nr. i 3 2 Mar h 

Verlobt: Pr. Lt. im Gren.: Regt. Sonnabend, den 21. Decbr. 2 er⸗ Sänger und W e Elegant gebundenen Büchern, aten ee Mat 1050 R guchhandlung In Oppe u 
Nr. 4 Hr. v. Wegerer 8 Margarete maßigten . en. 3. 1. M: Kelly und Neal, Prachtwerken, fein gebunden 4 Mark. [8461] 
Del ee ab. Jrſeh . A8 100 War und Morike; ven Yuben:|M Sr, berlängertee Gaffpiel Geschenkliteratur. 

e randen 


Regt. Nr. 60 stück in 7 Streichen von Leopold des 9 Seil: 


er Cochins mit Frl. Luiſe Karbe in Günther. 33 iolin⸗Virtuoſenpaaxes 
Üntenun b. Seehauſen i. U. ther. 


Thalia - Theater. ndin u. Mlle. Blanche, 
Verbunden: Major u. r N alia - Theater. Bis fowie 9 
des Weſtfäl. Jäger⸗Bat. a. € 11755 di 200 und alia - I bleibt vie piel 3 e 
Vogel v. Falckenſtein mit Fr aro ine Wan wegen Vorbereitung zu Herrn? haus, 


Kö ig in Bückeburg. Onkel To m's Hütte“ 
h 7 “ geſ oſſen. 
de ae Sins W He. een Dec. Appel. Vorſte elung. 


1. V 5 
Irhrn: v. Tettau in Saarbrücken. Seen Ertl: ‚Sei n 
K 


es cht.) „Monſieur 

Musikalischer Cirkel. eee He 5 5 lde de a 
4 x 
e eee e e Geld br — 1. 15 | ang ä 5 e 


LE Proben 
| Slafila-Bibtiine, gWeihnadts Stein, a, 


the, Schiller, L L und II. Hort 
Körner baten Bde. SE a 


Cataloge gratis. 
Auswahlsendungen auf Wunsch. 


in 14 eleg. Leinwandbdn. mit 


Golddruck, neu, fehlerfrei. 
Gern en, namentlich in 


zuſammen f. M. 22,50. 
beſſeren jüdiſchen Häufern, über⸗ 


che B rund 

Leuckart 700 Musk Hol. ui Er es Di 9 ö 

Albert Clar, Kupferſchmiedeſtr. 13. BA 
Weihnachtskatalog gratis. Auw, Maik Adee 


BRESLAU 
’ deus 


dern. Strasse, Stadt 2 
enen © 


| Christbaum-, totilton- u, > 


BEER ® 5 } y 1 Me 


Im Verlage von 


für Orchester von 


Pant 
Orchesterstimmen 8 
Clavierauszug zu 2 Händen . 


Clavierauszug zu 4 Händen 


Op. 63. 
” * 


55 


Clavierauszug - - - » « .» 
— Hieraus einzeln: 


2) Tanzlied der Kinder, Duett für 
Alt mit Pianoforte . 5 


Alt ohne Begleitung 
Opus .65. 
Begleitung des Pianoforte. 
Inhalt: Märzenblume 


sind soeben erschienen: 


3) Dasselbe als Terzett für zwei Soprane und 


Fünf Lieder für eine Singstimme mit 


Julius Halnauer, 
Königl. Hof-Muſikhandlung in Breslau, 
= erschien soeben: 


Grosse Polonaise 


Eduard Lassen. 


„ 5 Mk 

. 10 Mk. 
2 Mk. 

; 3 Mk. 


1 
50 Pf. 
50 Pf. 


7 
Eduard Lassen, Op. 64. Musik zu dem Festspiel: 


„Die Linde am Ettersberg“ von V. v. Scheffel, aufgeführt 
in Weimar bei Gelegenheit des 25jähr. Regierungs-Jubiläums 
Sr. K. H. des Grossherzogs Karl Alexander am 


9. Juli 1878. 
. 2,50 Mk. 


1) Lied der drei Jungfrauen, Terzett für zwei 
Soprane und Alt mit Pianoforte . 


een 
Sopran und 
0,75 Mk. 
0,50 Mk. 


3,50 Mk. 


(A. Träger). — Wie durch die 
stille Mondesnacht (A. Träger). — Schweigsamkeit (Geibel). 
— Die Rosen von Jericho Mehemed Ali Pascha). — Abend- 
glockenläuten (Rückert's Schwanengesang). 


’ 
In der Nummer-Ausgabe der Lassen schen Lieder 
[9290] 


Inhalt: 
Nr. 62. Wieder möcht ich dir be- 
. * ER 1 K 0,75 Mk 
5 Nr. 63. Ich gin naus, um dic 
Ed, Lassen. Eng n. 
Op. 58. Nr. 64. Du meiner Seele schönster 
14 2 T7 nen 1,00 Mk 
jedie Fr. 65. Seit du gesagt dein stren- 
Sa ges Wort . 0,75 Mk 
en Nr. 66. Lilienblüthe! — Mädchen 
P. Cornelius. schön und zart. . 0,75, Mk 
Nr. 67. In deiner Nähe weil ich 
noch . 3 mags. 
Nr. 68. Trost: Ich will mit Liedes - 
/ tönen 2 5 > . 0,75 Mk 
Nr. 69. An die Vögel. Zwitschert 
Ed. Lassen. nicht vor Nau Fenster 0,75 Mk 
Op. 59. Nr. 70. Die beiden Wolken, Eine 
Wolke seh' ich wandern 0,75 Mk 
Gedichte Nr. 71. Die Lerchen. Es ziehen 
; ; j die Wolken, es wandern 
0 Non. j die Sterne . 
Robert Hamerling. Nr. 72. 0 trockne diese Thräne 
i E 
Nr. 73. Lass die Rose schlummern 0,75 Mk 


Zugleich empfehle ich mein grosses Lager von 


elegant gebundenen Musikalien. 


Kataloge stehen gratis zu Diensten. 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof-Musikhandlung. 


D!! d 
Die außergewöhnliche Anziehungskraft 


„Berliner Tageblatt“ 


welche demſelben bis jetzt mehr als § 65,000 Abonnenten zugeführt hat, iſt vornehmlich durch die beſonderen Vorzüge 
begründet, welche dieſem Blatt zu eigen und in Nachfolgendem näher präcfirt find: 


Täglich zweimaliges Erſcheinen als Morgen: und Wbendbfatt, 


wovon lehteres bereits mit den Abendzügen befördert wird und womit den Abonnenten außerhalb Berlins ſehr gedient iſt. 6 


Zahlreiche Special⸗Telegramme von eigenen Correſpondenten an den Haupt ⸗Weltplätzen 


durch welche das „Berliner Tageblatt“ mit den neueſten Nachrichten allen anderen Zeitungen ſtets voranzueilen im Stande iſt. 


Freiſinnige und von allen fpeciellen Fraktionsrückſichten unabhängige politiſche Haltung, 


die dem „Berliner Tageblatt“ es geſtattet, zu jeder einzelnen Frage ſein objektives Urtheil freimüthig abzugeben. 


Neichhaltig und ſorgfältig gewählte Nachrichten aus der Nefidenz und den Provinzen, 
9 


die auch das Bedürfniß nach einer unterhaltenden und über die Tagesereigniſſe orientirenden Lectüre täglich befriedigt. 


Ausführliche Kammerberichte des Abgeordneten und Herrenhauſes, ſowie des Reichstages, 


welche vermöge eines eigenen parlamentariſchen Bureaus bereits in der Abend Ausgabe zum größeren Theil Aufnahme finden. Eine kurz⸗ 
gefaßte reſumirende Ueberſicht folgt den Verhandlungen bis kurz vor Beginn des Drucks der Zeitung. f 


Vollſtändige Handelszeitung, ſowohl die Börſe als alle Gebiete des Produktenhandels 


umfaſſend, nebſt einem ſehr ausführlichen Kursbericht der Berliner Börſe, ebenfalls bereits in der Abend⸗Ausgabe. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft finden im täglichen Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ 


ſorgfältige Beachtung, meiſtens in geiſtvoll geſchriebenen Feuilletons hervorragender Kritiker; auch glänzen darin die Romane und Novellen 
unſerer erſten Autoren, ſo z. B. erſcheint nach Beendigung des gegenwärtig noch laufenden 


Romans: „Forſtmeiſter“ von Berthold Auerbach 


von Mitte Januar k. J. ab ein neuer Noman in 3 Büchern: 


„Das Recht des Lebenden“ von Levin Schücking. 


Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken, den bis 


1. Januar k. J. abgedruckten und faſt zu Ende geführten Roman von Berthold Auerbach in Buchform nach⸗ 
eliefert, ver ift ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten, dieſes hervorragende Werk des gefeierten Autors ebenfalls 
ennen zu lernen. | 


Die Gratis-Beigaben, fire „Ulk“ u d ens „Berliner Sonntagsblatt“ 


3 \ 2 Witzblatt Wochenſchrift a 
erfreuen ſich bei dem großen Leſerkreiſe des „Berliner Tageblatt“ einer allgemeinen Anerkennung und Beliebtheit. 


Der enorm billige Abonnements = Preis von 5 Mark pro Ouartal bei der Fülle des 


gebotenen Stoffes beſchließt die Reihe der beſonderen Vorzüge des „Berliner Tageblatt“, durch welche daſſelbe 


die geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands 


geworden iſt. Alle Poſtanſtalten des Reichs nehmen Abonnements jederzeit entgegen und wird um recht frühzeitige Beſtellung gebeten, damit di 
Zuſtellung des Blattes vom 1. Januar k. J. ab pünktlich erfolgen kann. . [9289] 


Im großen Saal des Hötel de Silesie, 
(Biſchofſtraße). 


Einem hohen Adel und verehrtem Publikum der Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Breslau die ergebene Anzeige, daß ich Sonntag, den 22. d. W. mein 


großes Kunſtſiguren⸗Theater 


in oben genanntem Locale eröffnen werde, und erlaube ich mir nur noch 
zu bemerken, daß die jetzt ſo beliebten Märchen, als Rübezahl, Sneewitchen, 
Dornenröschen ꝛc. mit der brillanteſten Ausſtattung zur Aufführung kom⸗ 
men werden. Die Maſchinerien hierzu ſind neu und nach dem Muſter des 
Victoriatheaters zu Berlin arrangirt, und es wird mein Beſtreben ſein, den 
guten Ruf dieſes Theaters zu rechtfertigen. 6574] 


Hochachtungsvoll Schwiegerling. 


Handels-Unterrichts- 
Comptoir 8 
Zimmerstrasse 13, III. Etage. 
Unterricht in Buchführung, Kaufm. 
Rechnen, Schönschreiben u. s. W. 
Für Damen besondere Curse. 
Rosenthal & Staub. 


J. u. Rern's Derlag (Mag müller) in 
Breslau. Fu bez. durch alle Buchholg. 


ähmaschinen-Handlung und ff 


Werke von Karl von Holtei. ! 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau sind erschienen: 


Schlesische Gedichte. 


15. Auflage. 
Ausgabe letzter 14. Auflage. 
Hand | Aliniotur- 


in 4 Heften à 50 Pf. 
mit Wörterbuch von 
Prof. Dr. K. Weinhold. 
16°, Eleg. gebd. 
Preis 3 M. 
jedes Heft 
ist auch einzeln zu 
haben. 


Ausgabe. 
Eleg. gebd. mit 
Goldschnitt. 

Preis 3 M. 75 Pf. 


16˙. 


Roman in drei Bünden. 5. Aufl, | Roman in 


Ausgabe in einem Bande. 
8. Ia illustr, Umschlag geheſtet 
Elegant 


Preis 4 M. 50 Pt, 
Vie 


80. 


eb. Preis 5 M. 50 Pf. 


rzig Jahre. 
3. Auflage. 

de, 16%. Geheftet. 
Preis 12 M. 

Elegant in drei Lwbdn. gebd, 

0 Preis 15 M. 


IErzühlende Gedi chte 
'# Schriften. ur 
g Gesamt- . i 3 
Volksausgabe. 37 Bde.. W eg 
16 3 } Geheftet. 
16%. Geheftet. rs = 


Preis 34 M. 20 Pf. 
In 14 Lwbde. gebd. 
Preis 48 M. 


Eleg. geb. Preis 4 M. 


Atrappen, Atrap 
sämmtlich geeignet zum Füllen mit 
grossartigste Auswahl in ganz 


A. Knoblich 


Die Vagabunden. Christian Lammfell. 


Eleg. geh. 
Eleg. gebd. 


Theater. 


Ausgabe letzter Hand. 
6 Bde, 16°, 
Eleg. in 3 Lwdbd, geb. Preis 15 M. 


Breslau und Schlesien bei 


Papierhandlung, = 


ME Breslau, Sehen eidebrücke 29h. MG 
A-. ig „Ju den zwei Polacken.“ BG 


Ausgabe 
mit einem Glossar von 
Karl Weinhold 
und Bildern nach 
Zeichnungen 
von August v. Heyden. 
Gr. 8° 


Höchst eleg. gebdn. 
Preis 10 M. 80 Pf. 


5 Bänden. 4. Auflage. 


Jubiliums-Ausgabe in einem 


Bande, 
Preis 6 M. 
Preis 7 M. 50 Pf. 


Geh, Preis 12 M. 


Jeder Band ist auch 


einzeln zu haben. sg 2 
Stimmen 


des Waldes. 


Zweite 
vermehrte Auflage. 
160. Geheſtet. 
Preis 3 M. 75 Pf. 
Bleg. geb. m. Goldschn. 

Preis 4 M. 50 Pf. 


i beziehen durch alle Buchhandlungen. 


en, Atrappen Th 


isch-Gegenstände, 


Geschenken! 


[8991] 


9. Auflage. 
Illastrirte Pracht- # 


Reparatur-Werkstatt, 


Turnverein „Vorwärts“. Em 


. Sen 


— 5 elt, nr Sonnabend, den 28. December, Abends 8 Uhr, (9307 
antefte Ausſtattun rzem 2 im klei Saale d Börſe: 
und rothem Druck. — fein gebunden. Eingang Oble- Me Beinen ee e e 


[2 

Ordentliche Haupt⸗Verſammlung. 

Tagesordnung: Die im $ 8 des Grundgeſetzes ad a. b, e, d vorgeſehene. 

Der diesjährige Kaſſenbericht, ſowie die Vorſchläge des Vorſtandes 

auf Abänderung des bude liegen für unſere Mitglieder vom 

25. d. M. zur Abholung bei Herrn E Schweitzer, Schweidnitzerſtr. 50, bereit. 
Der Vorſtand. 


Kaufmäuniſcher Verein „Union“, 
Freitag, den 20. c., Abds. 8 U.: Einbeſcheerung. 


Gedichtſammluugen in höchſt eleganter Ausſtattung 
für den Weihnachtsliſch. 


(Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.) 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung: 
9. A. Sulthaupt, Durch Froſt und Gluthen. Eleg. geb. Mk. 4.50. 
Eigene Wege v. Verf. der Schrullen, eleg. geb. k. 4,50. (Neuigkeit.) 
R. v. Gottſchall, Blüthenkranz neuer deutſcher D tung. Min.⸗Ausg. Mk. 5. 
— — daſſelbe. Pracht⸗Ausg. 9. Aufl. In feinſt. Pergamentbd. geb. Mk. 10. 
— — Erzählende Dichtungen. 3 Bde. Eleg. geb. Mk. 6. 
f. v. gollel, Schleſiſche Gedichte. Min.⸗Ausgabe. 14. Aufl. Eleg. geb. 


Noten mappen, 
besonders dauerhaft, von 50 Pf. bis 2 Mk. 50 Pf. 
Wisitenkarten- Taschen, 
in Leder, 50, 60, 75 Pf., 1 M., bis zur elegant. 
Photographie-Albums 
in Leder, von 1 Mk. 50 bis 30 Mk. 
Schreibmappen mit Schloss 
von 1—5 Mk. 


monnales 
in Leder, mit, 


Schultaschen v. 75 Pf. bis 3 M. Broncebügeln, 50 
Pf., 60 Pf., 75 Pf., IM. 


Damentaschen, feinste Sorten, in C 
Leder, von 1 M. 25 bis 6 M. 2 bis 5 M. Porte-tresors, 
Cigarren-Etuis in Leder mit V ganz von Leder, von 50 Pf. 
Broncebügel v. 50 Pf. bis 5M Brieftaschen in Juchten 
bis 5 M. Dieselben 8 
mit Stickerei und Kalbleder von 2 bis 7 Mark. 
von 75 Pf. Handschuhkasten in Leder von 4 M. 
bis 6 M. bis 10 M. Taschen-Necessaires in Leder, 
mit Spiegel, Kamm und Instrumenten, von 
I M. bis 3 M. Albums mit Musik von 10 M. 50 
bis 18 Mk. Reise-Necessaires von 6 Mk. bis 100 
Muffhalter und Fächerschnuren von 50 Pf. bis 


mit Goldſchnitt M. 3,75. R 
zu den elegantesten. [9297] — dieſelben. Illustr. Pracht⸗Ausg. 8. Aufl. Höchſt eleg. geb. Mt. 10,80. 
N la. . prittwitz-Gaffron, Lieder. Eleg. geb. k. 5,50. 


— — Neue Lieder. Sieg: geb. Mk. 6. 

E. Rittershaus, Gedichte, 5. Aufl. Eleg, geb. Mk. 9. . 

K. Graf Strachwitz, Gedichte. 6. Aufl. Miniatur⸗Ausgabe. Eleg. geb. mit 
Goldſchnitt ME. 6,75. g ö 

— — dieſelben. 7. Aufl. Mit einem Lebensbilde des Dichters von Karl 
Weinbold. Eleg. geb. Mk. 3,60. 19288] 
e 


* 

Der gänzliche Musverkauf 
von bunten Stickereien und Holzſchnitzſachen dauert nur bis zum 
23., Abend 6 Uhr, und milſſen ſämmtliche Sachen bis dahin geräumt 
jein deshalb offerire ſelbe zum einem Dritttheil des reellen Preiſes. 
m allen meinen Kunden genügen zu können, bleibt mein Geſchäfts⸗ 
local Sonnabend und Sonntag Nachmittag bis zum Feſte geöffnet. 
Es kommen zum Ausverkauf: Geſtickte Schuhe 1 Mk. 90 4 


— nn nn 


F. Baumgarten, 


Klemptunermeiſter 
N. 9. 


416 Kiffen 1 Mk. 60 Pf., Teppiche, Lambrequius, Pla . 
Arbeiten, geſtickte Träger, geſtickte Fußſäcke kammili e 1 
ſtände in Holzſchnitzſachen und taufend andere Artikel. [9319] 


T. Lauterbach, Carlsſtr. 24,1. Etage. 


Bitte genau auf die Firma und Nummer zu achten. 


—— Breslau, Hintermarkt 
Zu Feſtgeſchenken 


2 Fabrik und Lager 20 5 N 
von Tiſch. und Hängelampen, Kaffeemaſchinen, Kaffee 
brettern, Vogelkäſigen, Aquarlen, ade⸗, Sitz⸗ und Juß⸗ 


empfiehlt [9065] iben), Patent: . 
ei 1 erste Ca f f etten !! mit. N00 Lund Sicherheit Berecteng“ Außerdem weben 
Ai in alen rden und gate Arden | 5 a in leiten und Repo a 
BUT * 1 auarbeiten un eparaturen 
Br koͤlau, P. Nowack, eidenſtr. 6. werden zu den ſolideſten 5 


— + 


N 
j 


7. TE eee 


FFC Pe - . 
N ke ee r eee 8 N SIR 
8 E 1 


Breitag, den 20. December 1 1 7 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 
23 Lehmdamm 


28 Monhauptſtraße 

zu Breslau, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Breslau und zwar vom 
Sande, Dome, Hinterdome und von 
Neuſcheitnig Band XVI Blatt 211, 
deſſen der Grundſteuer unterliegende 
Flächenraum 3 Ar 65 Ouadratmeter 
beträgt, u zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſchuldenhalber geſtellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 


1 Zweite Beilage zu Nr. 595 der Breslauer Zeitung. 


5 a 8 Nothwendiger Verkauf. 
Habt Acht! Habt Acht! Das Grundſtück Nr. 19 der Huben⸗ 


Bandwurm mit Rop,f fk 


Blatt 41 des Grundbuches zu Breslau 

1 5 zwar von ene unten 

Spulwürmer, Madenwürmer, ſtadt, deſſen der Grundſteuer unter⸗ 

entfernt 2 und gefabrlos in 2 Stunden ohne Cusso, Granat- liegende Flaächenraum 5 Ar 20 Qua: 
wurzel, Camella und Cussin, auch brieflich. Honorar billig. Arme 
Patienten werden berücksichtigt, Erfolg garantire. Viele Atteste 


dratmeter beträgt, iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ſchuldenhalber ge⸗ 
und Dankschreiben geheilter Patienten aus allen Theilen Europa's tellt 
liegen zur Ansicht vor. 


R Fr 
Es beträgt der Grund teuer⸗ ein⸗ 
In Breslau: Hötel „Goldene Gans U Junkernstr. 


— 


Nothwendige Subhaſtation. 
„Das Rittergut Nieder⸗Schwirklan 
hieſigen Kreiſes ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 
am 28. Februar 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. 53 verſteigert werden. 
Die Beſitzung entbält 487 Hektar 
74 Ar der Grundſteuer unterliegende 
Fläche und iſt zur Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 2950 Mark 
23 Pf., zur Gebäudeſteuer nach einem 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 16 Roſenthaler⸗ 
ſtraße, eingetragen im Grundbuche von 
Breslau und zwar von der Oder⸗ 
vorſtadt Band 18 Blatt 171, deſſen 
der Grundſteuer nicht unterliegender 
Flächenraum 5 Ar 36 Quadratmeter 
beträgt, iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung geſtellt. 
Es beträgt der Gebäudes Steuer: 
Nutzungswertb für das Etatsjahr 
1879/80: 8900 Mark. 


ertrag davon 6 Mark 12 Pf., der Ge⸗ 

\ bäudeſteuer⸗Nutzungswerth 1000Marf. 
Nr. 2, von Freitag, den 20. December bis Montag, 
23. December incl., von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr 


zu sprechen. 


Max Bötticher, Altenburg i./Sachsen. 
Nähere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind: der Abgang 
nudel- und kürbisähnlicher Glieder und sonstiger Würmer. 


Muthmaßliche Kennzeichen des Bandwurmes 


an dem die meisten Menschen leiden, ohne es zu wissen, sind: 
Blaue Ringe um die Augen, Blässe des Gesichts, matter Blick, 
Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heisshunger, Uebelkeiten, sogar 
Ohnmachten bei nüchternem Magen, Sodbrennen, Magensäuern, 
Verdauungsschwäche, Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, 
Kopfschmerzen, Schwindel, unregelmäss'ger Stahlgang, Koliken, 
Afterjncken, wellenartige Bewegung im Körper etc. 

Hierdurch attestiren wir Herrn Bötticher, dass wir durch dessen 
ausgezeichnetes Mittel in 2 Stunden vom Bandwurm, Spul- und 
Madenwürmern befreit wurden und können daher jedem Leiden- 
den dessen vollständige schmerz- und gefahrlose Kur empfehlen. 

Berlin, Wien, Hamburg, München im October 1878. 

Dr. Liebreich. Dr. Bergelt. H. Frommel. R. Hildebrandt. 


versuchsweise genommen, sogar bel Kindern von 2 Jahren nicht 
schädlich ist. [9305] 


— = 

-  Dpherfchlefiiche Eiſenbahn. 
Zu den Verbandtarifen für den Stettin, Norddeutſch⸗ Weit:Dftveutich- 
und Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen Güter⸗Verkehr treten am 
L Februar k. J. Nachträge in Kraft, welche anderweite Beſtimmungen bin: 
Ichtlich der Frachtberechnung für Locomobilen und andere größere eiſerne 
Maſchinen (excl. Locomotiven) enthalten. ei 
reslau, den 12. December 1878. [9317] 


Königliche Direction. 
Sberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Der Sonntag ⸗Exkrazug Breslau⸗Brieg (ab Breslau 11 Uhr Abends) 
1 wird noch an den beiden nächſten Sonntagen, am 1. und 2. Weihnachts⸗ 
N len am Neujahrstage, an dieſem Tage aber zum letzten Mal, ab: 
gelaſſen werden. 
Breslau, den 19. December 1878. [9133] 


Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion. 
| Breslau⸗Schweiduit Freiburger Eiſenbahn. 


m Verkehr zwiſchen Breslau und Eger via Halbſtadt⸗Bubna tritt von 
bend ür Selſerdungen in Ladungen von mindeſtens 10,000 kg. pro Wagen 
ein Tarifſatz von 3,51 M. pro 100 kg. in Kraft. 

Breslau, den 16. December 1878. 
Directorium. 


en acta. Für den Weihnachtsbedarf e oros. 
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Wollene und baumwollene Strümpfe, Taillen⸗ und Kopftücher, Cami⸗ 
ſols, Unterbeinkleider für Herren, Damen und Kinder, Unterröcke in 
Tricot, Handarbeit und Filz, Jagdweſten, ſeidene Tücher, alle Arten 

Strick⸗ und Nähgarne [9258] 


Herrmann Caro jr., 


Königsſtraße 5. 


[9293] 


Teppich Ausverkauf 
bedeutend unter Fabrikpreiſen. (9290 


M. Wiener, Tapetenhdl., Graupenſtr. 9. 


Solinger Tiſchmeſſer, Taſchenmeſſer, Scheeren ze. ꝛc., Laubſägekaſten, 


Werkzeugkasten zum pralliſchen Gebrauch und für Kinder empfiehlt 
a e die us sche, 


lius ckeyde, 


Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


An der unter unſerem Patronate 
ſtehenden epangeliſchen Schale zu 
thwaſſer Toll die mit 900 Mark 


Gemüſe⸗Garten, 


Der Magiſtrat. SER 

enthaltend 807 dachten O ken 110 

＋ erweitig zu verpachten. Es können 

Flügel guch bebufg Anlegung einer großen 

or Vaumſchule mebrere Morgen Land 

von [9009] in unmittelbarer Nähe des Gartens 

Bechstein, Blüthner u. A., II pachtweiſe überlaſſen werden. Im 

|, zu: 400, 450, 500 Thlr. ete., De befindet ſich ein Kalt: und 
in reicher Auswahl wiederum armhaus. 


ein 
Bewerber können ſich schriftlich und 


Theodor Lichtenberg, 


. Plano-Magazin. 
Schweidnitzerstrasse 30. 


. 
1 


gen bekannt machen. 
Beuthen OS., den 4. December 1878. 


— 9 


Verſteigerungstermin ſteht. 
am 2. Januar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 4. Jannar 1879, 
Vormittags 11°/, Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 391 
Der An aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau Kilb eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 


ene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden aufgefordert, dieſelben 


an eee ſteht 
am 20. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem r Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stack des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 22. Februar 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das rundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
ſtaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 


Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, dieſelben zur 


veranlagt. 


Die Bietungs⸗Caution iſt auf 3000 


Mark feſtgeſeßt worden. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 21. Februar 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21, im 1. Stock des Stadt⸗ 
gerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 1 
am 22. Februar 1879, 
Nachmittags 12½ Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 


Bureau Xllb eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


ertrag davon 4 Mark 29 Pf. Zur 
Gebäudeſteuer iſt das Grundſtück nicht 


Nutzungswerthe von 813 Mark ver⸗ 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
eine beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchötzungen und 
andere die Beſitzung betreffenden Nach⸗ 
weiſungen, ſowie die beſonderen Kaufs⸗ 
bedingungen können in unſerem Bu⸗ 
reau II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamſeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 997 


Die abgabe des Mittels ist vom Königl. Ministerium in Dresden ] Dritte der Eintragung in das Grund: Dritte der Eintragung in das Grund⸗ a iind 3 A dene am 3. März 1879, 
den Apothekern gestattet, da es nicht angreifend wirkt und selbst ] buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ buch bedürfende, aber nicht eingetragene REN Aan 8 en Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichieitelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. 53 verkündet werden. 


zur Vermeidung der, Präcluſion ſpä⸗] Vermeidung der Präcluſion, ſpa⸗ ; Wirkſamkei Rybnik, den ? December 1878. 
teſtens im Verſteigerungstermin anz | teſtens im Veaſteigering 5 Bette der Ein ac unt al da bend: Königl. Kreis: Gericht. 
zumelden. melden. 1509] buch bedürfende, aber nicht einge: 


Breslau, den 23. October 1878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
(gez.) von Flanß. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Grundſtück Nr. 17 der Huben⸗ 
ſtraße, eingetragen Band 18 Blatt 51 
des Grundbuches von Breslau und 
zwar von der Schweidnitzer⸗Vorſtadt. 
deſſen der Grundſteuer unterliegende 
Flächenraum 4 Ar 96 Quadratmeter 
beträgt, f zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſchuldenhalber geſtellt. 
Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 5 Mark 82 Pf., der Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗Nutzungswerth 4000 Mark. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 2. Januar 1879, 
Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im erſten Stock des 
tadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 4. Januar 1879, 
ig de 11¼ Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 
Der Auszu 


aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


blattes, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XIIlb eingeſehen werden. 


ingleichen beſondere 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
En Dritte der Eintragung in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. a 392 
Breslau, den 23. October 1878. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) von Flanß. 


von den Siebenhubener Aeckern Band 4 
Blatt 221, deſſen der 1 
unterliegende Flächenraum 2 Ar 86 
Quadratmeter beträgt, iſt zur noth⸗ 
a Subhaſtation ſchuldenhalber 
geſtellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 3 Mark 36 Pf. und die 
zu beſtellende Bietungs⸗Caution 2774 
Mark. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 8. Januar 1879, 


Vormittags 11 Uhr, 


Das SFR Surtel wird 
am 11. Januar 1879, 
Vormittags 11% Uhr, 


Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XII b eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch e aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 
17 —— werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 


Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaftations-Nichter, 
(gez.) von Flanß. 


Breslau, den 2. December 1878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
(gez.] Dr. George. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das im Grundbuche von Breslau 
und zwar von der Oder ⸗Vorſtadt 
Band 17 Blatt 341 verzeichnete Grund⸗ 


ſtück, deſſen der Grundſteuer unter⸗ 


liegende Flächenraum 3 Ar 32 Qua⸗ 
dratmeter beträgt, iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung geſtellt. 8 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 1 Mark 95 Pf. 

Die Bietungs⸗Caution iſt auf 1995 
Mark feſtgeſetzt worden. 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 21. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Dune Nr. 21 im 1. Stock des Stadt: 
erichts Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 1. 3 1879, 
Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau Kilb eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden n dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. [509] 

Breslau, den 28. November 1878. 

Königl. Stadt- Gericht. 

Der Subhaſtations⸗RNichter. 

(gez.) Pr. George. 


duard Stern 
hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Eduard Stern hier heute ein⸗ 
getragen worden. 

Breslau, den 17. December 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 
Bekanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 2333 das Erlöſchen der Firma 
Carl König 
hier heute eingetragen worden. [512] 
Breslau, den 17. December 1878. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 4656 das Erlöſchen der Firma 
L. M. Reichmann 


n 

des Kaufmanns 998 
Leopold Mutz: 

zu Beuthen OS. je durch Vollziehung 
der Schlußvertheilung beendet. 

Beuthen OS, den 14. Decbr. 1878. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 


zu Königshütte iſt durch Vollziehung 
der Schlußvertheilung beendet. } 

Beuthen OS. 14. December 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


tragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden aufgefordert, dieſelben 

zur Vermeidung der Präcluſion, ſpa⸗ 

teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 

zumelden. 510] 
Breslau, den 10. December 1878. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaftations-Richter, 
(gez.) Trieſt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt Schillerſtraße Nr. 14a 
belegene und im Grundbuche des vor⸗ 
maligen Dorfes Neudorf⸗Commende 
auf Blatt Nr. 520 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 14. Februar 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichts⸗Gebäude, 
Ritterplatz Nr. 15, Parteien⸗Zimmer 
Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5 Ar 
54 Quadratmeter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt das⸗ 
elbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 6 Mark 51 Pf., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 4500 Mark veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders ge⸗ 
ſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau III B während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 3 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 18. Februar 1879, 


Je 


tions⸗Richter verkündet werden, 
Breslau, den 9. December 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftations-Nichter. 


Bekanntmachung. 

Das Erlöſchen der Firma des Kauf⸗ 
manns 1 000 Lange zu Ullersdorf, 
mit dem Sitze zu Rückers, Kreis 

11006] 


Glatz, 
H. Lange \ 
iſt zufolge Verfügung von heut unter 


Kgl. Kreis-Gericht, I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Das Erlöſchen der Firma des 


[> 


Nummer 448 des Firmen⸗Regiſters 
vermerkt worden. 1007 
Glatz, den 12. December. 1878. 


Kgl. Kreis-Gericht, I. Abth. 


Compagnon⸗Geſuch. 
Fur meine nachweislich ſehr rentable 
Eigarrenfabrik in Schleſien ſuche i 


Gef. Offerten unter Chiffre M. 8. 


61 purch die Annoncen Expedition 


von Nobert Kieß in Magdeburg 
erbeten. 


Der Subhaſtations⸗Nichter. 
Gräfe. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
Nr 430 die Firma [1000] 
E. Herrmann 
zu Nieder: Bögendorf und als deren 
Inhaber der Zimmermeiſter Ehren» 
fried Herrmann zu Nieder⸗Bögen⸗ 

dorf heut eingetragen worden. 
Schweidnitz, den 17. Dechr. 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. J. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 431 die Firma , [1001] 
H. Schwencker 
zu Schweidnitz und als deren In⸗ 


haber der Papierhändler Heinrich 


Schwencker zu Schweidnitz heut ein⸗ 
getragen worden. a 
Schweidnitz, den 17. Dechr. 1878. 


Kgl. Kreis Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
auf Grund W er An⸗ 
meldung eine Handelsgeſellſchaft sub 
Nr. 114 unter der Firma [1002] 

L. Dahleke & M. Krause 
am Orte Schweidnitz unter nachſtehen⸗ 
den Rechtsverhältniſſen: 

Die Geſellſchafter ſind: 

der Apotheker Ludwig Dableke, 
der Ziegeleibeſitzer Max Krauſe, 
beide zu Schweidnitz. 

Die Geſellſchaft hat am 1. Sep⸗ 
tember 1876 begonnen. Jeder 
Geſellſchafter iſt befugt, die Ge⸗ 
ſellſchaft nach Außen zu ver⸗ 
treten. 

heut eingetragen worden. * 

Schweidnitz, den 17. Dechr. 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 545 die Firma [1003] 
A. Kopera 
zu Gleiwitz und als deren Inhaber 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt am 
12. December 1878 die Firma 
Siegmund Juliusberg, 
welche ihre Hauptniederiaſſüng in 
Oppeln und eine Zweigniederlaſſung 
in Ober⸗Glogau hat, und als deren 
Inhaber der Kaufmann Juliusberg 
in Oppeln sub Nr. 229 des Firmen⸗ 
Regiſters eingetragen worden. [1004] 
Neuſtadt OS., 11. Dechr. 1878. 


. . 9292 J Ä 3 410 des Fi i N is⸗Gericht. J. x 
j 1 | Breslau, Ohlanerftraße 5 1 Br [9292] 9 ‚ber, unterzeichneten, Bichter {m Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. . | des Firmenregiſters vermerftt | Kgl. Kreis⸗Gericht. I Abth. 
Lehre elle 45 Ein gangbares 9310] | Gerichts-Gebäudes an. | Sanne — — J. Glatz, den 14. December 1878. Bekanntmachun 5 


Der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalts⸗Be⸗ 


ſitzer F. Noßdeutſcher hier beahſich⸗ 


tigt auf ſeinem Grundſtücke, Fürſten⸗ 


ſtraße Nr. 94 hierſelbſt, eine Dampf 


terre, zur OU N: 
Etwaige Einwendungen find inner⸗ 
halb 14 Tagen vom Tage der Aus⸗ 
gabe dieſes Blattes an gerechnet, bei 
uns anzubringen. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem 
Verfahren nicht mehr berückſichtigt 
werden. \ } 1 
Breslau, den 9. Dechr. 1878. 
Der Stadt⸗Ausſchuß. 


bei Fr. Handlos, Schweidnitz. [9306] 


Damen, f. frdl. Aufn., ſ. 1 „Hilfe 
1. a. discr. Frauenkrankh. Hebamme 
A. G. C. Breslau, Albrechſtr. 34, 1. Et. 


— —— N i Tran er Fra ; 5 der Kaufmann Adolf Kopera zu a 

1 0 ? 7 ne A Bat Bekanntmachung. in ee Gleiwitz am 16. December 1878 ein⸗ 

f ro es ger 1 u E ſtraße zu Breslau, eingetragen im 500 unſer Firmen ⸗Regiſter 1 7 platz Nr. 15, Pattelen⸗Zimmer Rr. 2, ge glei Ban, Decbr. 1878 | 
Grundbuche von Breslau und zwar] 5063 die Firma 2 von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ en een e 


und freier Wohnung dotirte zweite |iit ſofort zu verpachten. Offerten be: im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ hi i 5131] Riitergutspächters. Oscar Beninde ee 

| Vehrerhelle anpenmeit gesch merken lee die Expedition des Jauerſchen kündet werden. ; Velen, dan 175 Derember 1878. | Alber; deen Neurode, Veirieh ee, e, 
Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen] Stadtblattes. Der . aus der Steuerrolle, Kal Stadt-Gericht Abth. 1 Albendorfer erieb zu BE Bes teibung diefer x 
ſind bis zum 23. December e. 1 ˙— 1 gl. Stadt Wericht. Abth. Dominial-Ziegel-Brennerei AN uuferem Buren, 
einzureichen. en nir geborgen fe ' ge TmöBungen. un Bekanntmachun Beninde bi Fliſabethſtraße Nr. 15, par- 
3 > ; E . hierſelbſt, Eliſabethſtraße Nr. 15, par⸗ 
Gsrlitz, den 6. December 1840. ge andere das Grund tüd betreffende Der Cafen über das ift zufolge Verfügung von hent unter r Einſicht aus. ' 5 


vorrüthig. Be 1 teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ des Kaufmanns 1005 einen Compagnon, welcher Amann nd. g. Aufn. u. gewiſſeng. 
\ mündlich an mich wenden und werde] umelden. 411 1 und im Beſiß von ca. 30,000 Mark amen 8 
ich denſelben die näheren Bedingun⸗ Breslau, den 4. November 1878 Moritz Friedmann ſein muß. [2181] U Pflege a. Monate vorher 


„Ohle, 
2 iſchen der Schweidnitzer⸗ 
traße und Schloßſtraße, 


Bauer in verzinntem Draht v. 1 M., 


ſchafks, jede Con⸗ Blumentiſche, broncirt, v. 10 M. 


currenz überbie⸗ 


Schlo 6 auf der - De 11100 Pier Vogel- I. Abacker und J Schellfische, E 


an, erſche und böhmiſche 


Gtageren, Jardinièren, Körbchen, Geld⸗ Sie 


Holst. u. Engl. 


e 10 n bene in ae Bern und Meſſerkörbe ꝛc. empfiehlt billigſt apaumen, 
Beadting: DB an denen M. Wiedemann, 
E.1.G. fischer dn Fate e 08 S nase en. Austern, 
Papier -Waäſche und Papier- Ae See 08, eee senkt Capaunen, 
Gardinen. binnen kurzer Zeit geräumt fein mus. 8 8 Rosenk ohl 


de e 
Lilioneſe, das be: 2 


W. Müller, Friſeur und 


Ausſtellung len Puppen. Echt. ital. Roth wein, 5 4 180 er 7 BI Kk hl, Fette Puten, 
. Sacher’s Cds. e IM. 1,36 Ki...) mumenko 
A. Sudhoff’s Sana F. Gnerucei , Tu a SR 1 Kopfsalat, Fas Anen, 
Fabrik. K 3 M., halbe Fl. 1,50, “ = 
Altrock 8 8 8 und Meln Laden ist 1 8. 8. 8 0 AR 4 Endivien- Hasen, 
T dl 
bd % r egen Salat, Rehwild 
Waise en, Arb.“ Da a. 2 1 15 21. 3 etrasburzer einge u. Bim. könen be 
%%% ͥͤ¶é11——J2Z—ꝛ—ꝛ . Eduard Scholz 
Sämmtliche Geſchäfte führen! Se 5 erſtaunlich 19 5 5 Wee 310 Pf Me) riſche Ohl t 9 
die beſten, neueſten tele du i raten Gehen Tr ganze] gebrannt, Bas Mor 1 N. 30 Mr Peri g. auersir. 9. 


8 ER 


Familie u. Dienſtbot. in noch taufenn|_ Oswald „ 
anderen Artikeln außer Wäſche er Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſ e. 


warmer Unterbekleidung — und m 
Bowlen-Weine, 


dieſe m benußen. Angſtalt. 
weiß u. roth, der Liter 80 Pf. u. 1500 


Trüffeln, 


Franzöſ. Gatharinen« 7 


Pflaumen, 


Stellen- Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis 15 P 15 Pf. die Zeile. 


Caesar Chaffak, 


Nr. 87, Ohlauerſtraße Nr. 87, 


für Neugeborene; Arbeitsannahme. 


goldene Krone, 


und Ring 12, Ecke Blücherplatz. „ 2 Holſteiner und englische 

Sngoen, Soden: || Tee gcradte cee] Austern, Fur eine Dane 
und F Filshüte i 8 * i 586 0 8 Rhein- U. Rothweine, Düſſeldorfer 3 mächtig, die seit —— Reihe von 

von 3 Mark 50 Pf. bis 7 Mark, Jahren als erſte Verkäuferin und 


in Polyſand.⸗ u. Mahag.⸗Holz, 
ein faſt neuer 108080 


Stutz ⸗Flügel, 


N. V billig zu 1201 


Arac, Rum, 
feine Liguenre, 


fowie ſämmtliche Eolonialwaaren in 


Punsch- 
Essenzen 


. —.— Disponentin in einem 
bedeutenderen Geſchäft der 


Megeuſchirme, 
80 Leinen⸗, Weiß⸗, Woll⸗, 


Gen, Handſchube 


f j lität en detail empfiehlt [9316] 
vl, dei. e. Cees Aer, Gust, Bcholkz, "nun gulcone 
S SEHE So eis waaren⸗Branche 
2.8 8 8 5 2 = — 1 52. 5 ven Georg Winkler, Stpeipuigeeitrode 50, thätig iſt und welcher unbedingte Zu⸗ 
S8 GD 8 m 2 ih RR; 35 .... kei Fa ya Ede der Junkernſtraße. n 9 7 Bi 15 , 
3 „ mn Direct importirte echte x zune NamaurühmeueinD, 
uES. Br e e um ra de Batavia, Holsteiner! Aufgabe fees be . 
SS e ür Musik-Institute, Musiker und f 11 f 11 1879 eine & 
S ed = us ern nuar hnliche Stellung 5 
8 28 5 * — 8 Hase 3 Jamaica-Rum, RM Hummern 5 == 255 auch einer anderen 
Ber 28 an 8 8 um 1 rauche geſu 
„Stumme Violine“ | Cognac, Feine Rheinweine, en n Ofesten unter H. 23940 


ſowie vorzügliche Punſch Grogg⸗ 
und Gl ii wein⸗Extracte und 
opp. Liqueure 
empfiehlt 6575] 
Liqueur⸗Fabri 


Hugo Kretschmer, 
Neumarkt 26. 


Alte Ungarweine, 
Volle Rothweine, 
Bowlenweine, 


weiss und roth, der Liter 1 Mk., 
bei 10 Liter 90 Pf, 19315) 


Deutsche Punsch-Essenz 


zum Studiren. 


Diese Erfindung ‚gestattet 
ein Studiren, olme einen An- 
dern mit Tönen zu belästigen; 
es ist ein Instrument, das ge- 
nau wie eine Geige beschaffen 
ist und auch keine andere Be- 
handlung erheischt. 


Gelegenheitskauf. 
100 Dutzend 
Stulpengarnituren, . 


rüherer 10 1 Mark 50 P 
| bis 2 Mark, 161520 


von Haaſenſtein & Vogler, ee 
lau, erbeten. [9309] 


Buchhalter kCorreſpondent 


0 Jahre in bedeut. Fabriken Rheinl. 
hi I leſ. thätig geweſen, m. Prima⸗ 
e 


ucht paſſ. Eng. Gef. Offert. u. 


Viele r I EEE E | = 1 5 
: jet 50- 75 . öffent Künstler. höchsten Ranges Friſches Wild 1175 Wein, Punsch für 9 3 Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 
A (Wilhelmy, Sarasate, Sauret, [4 Italienische l! 1 a “ NN 25 
eke E ve | Leonard, 5 Singer ete. ), n bat e ent m Fi en 80 Saft ſuche dh der 
8 M sowie viele Conserva 
Ohlauerſtraße 7 Eraken sieNkla dia 1 | großer un Fruchtkörbchen, 1. FRE > an Se 
ragendste Erfindung gepriesen A. Bebe, Eliſabetſtraße 7. Königsberger Marzipan, ae ufer, der polniſchen 72179 e 
und ihre Einführung beschlos- mächtig. 


Schöne Schürz en, sen Zn dean due ce Lübecker Marzipan, Kattwig, ven 18. Dechr. 1878. 


Friſche Haſen, 


Erfinder 8 Joſef M. Hamburger. 
E 8 Bean — Wel, En geſpickt, Wehn „40, Rehwild, !tJauersche!! — Ep 
Stammkuffen. brennen. fate age a) I Würstchen]! | Ein junger Mann, 


en u. Porzellan⸗Malerei. 
Bunte Kuffendeckel. — Angießen alter 
Deckel. Fiscusſeidel. 


Ausſtellungs⸗ Je ale ‚und 
Carl Stahn Rleterfrahe 15 


am Stadt raben. 
Magazin für Reſtaurations⸗ rtikel. 


flotter Verkäufer, der im Tuch⸗ und 
G Garderoben⸗Geſchäft pollſaan⸗ 
dig firm, zuletzt mehrere Jahre ein 
Geihäft a ne ſucht, 
eſtützt auf nu eferenzen, zum 

8 1879 r 

Gefl. Off. unter A. P. 32 an die 
1 Erved. der Brest. . bb. 


u. anderes Geflügel empfiehlt billigſt 
C. Schubert, Ohlauerſtraße 64, 
[6363] Eingang Kätzelohle. 

Friſche, feiſte 42 

rn C. Naundorf, Chri 1221 


Reparaturen an allen Streich- 
Instrumenten werden bestens 
besorgt. Specialität in Copien 
aller Meister - Instrumente: # 
Violinen, Bratschen, Celli ete. 
Preiscourant ist franco zu ver- 
langen. 

Br 0 .— AN 


Gebr. Heck 1 


Ohlauerstrasse 3 
W 


billig WM 9 areth 


— 


Breslauer Börse 19. 9. December 1878. 


> Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Inländische Fonds. | Inländische Elsenbahn-Stammactlen Ausländische Elsenbahn-Aotien und Prioritäten. Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 
Nr A und 'Stamm-Prioritätsabtion. Amtlicher Cours. | Nichtamtl. Cours. ——— 
Peas om. Al. 4 1037 8 Fresch, rb, |4 | 0256  [OarlIndw.B.. |4 2 5 283 
Prss. cons. „ Ser E 22 ; 
R 95,25 B Obschl. ÄCDE. |3 125,00 bz Lombarden, 8 2 are ort zazs 5 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
do. Anleihe. 4 — do. B. . .. Rumän, St. Act. 1 | 34,25 @ . Er ah 
St. Schuldsch. 3½ | 92,25 B R.-O.- U. eisen 4 105,755 B 0. BL-Prier. 8 — 2 Fecher r - ec. wolle, Ten at 
rss. Präm.-Anl. 30 — do. St.-Prior. 5 111,25 B Wargch.- W. ( 4 — * Aberdeen 739,6 END. friſch. wollig grobe See. 
Brosl. Stdt.-Obl.|4 | — Br.-Warsch. do,|5 | 27 ba do. Prior.|5 | — — . agen 7455 N 2 Feet f 
. 44 |101,00 B ) 2 LE 1 olm „55 9, . eckt. 
Schl. Pfdbr.altl, 1362 | 86,80 bz Intändisobe, Eloenbahn-Prioritäts- W 45 aparanda | 749,8 4 Seeg, [hebedt. 
do. Lit, A. 3% | — . Krak. Oberschl. 14 — er g 743,3 | —48 SS. ftill. lb b bedeckt. 
a . f => 5 e 4 1730 B, G 95,75B | do. Prior. Obl. 4 8 226 kau 741,0 1,7 85. ſchwach. egen. 
o. Lit. 5 2 NR. 4 Mührisch - Schl. 2 e mabig. beiter, 
do. do. 4, 101/65 d do. Lit. H. 4 9460 E * Cork 747,2 . able. eiter. 9 leicht 
do. Lit. B. 372 . do, Lit. J. 4 900 B . Breſt | 7482| 5,0 50 Rn w. datt bedeckt. eee 
do. do. 4 — do. Lit. K. 4½ | 94,60 B older | 7375 |. 341S®. ie t. . |moltig. 
0. ua, C....|4 | L 95,90 bz « do. 5 102,00 B Bank - Astlen. un 7411 95 Gt 5 ach 
o. do. 4 | U. 95,25 B berschl. Lit. E. 3% 86,00 G — mburg „ ſchw. de 
do. do. 44 101,65 0 do. Lit. C. u. D. ar 93,00 B e. Wezel. B. 1 7250 B . 8 Swen nge 7447288. Se nad. bedeckt. Nac S 
do. (Rustienl). 4 I. — do. 1873... 4 92,00 B D. Reichsbank 4 —— * 3 | Neufahrwaſſer 748.6 —6 S8 len 30 k 
do. .do. .|4 II. 95,25 B do. 1374 ....|4% 100,25 B Beh-Baukrerein 4 85,50 bz e 2 Mem 746,6 —10 S. Ee t. Seegang leich 
es. Ord iübr. 41848 b. 48. 148 g.. 000 ee e OR * 1804 1 Baris 1 7471 | —0416, Ia, bedeckt. 
F . — 5 8 0. ... ‚00 5 arı „ Vs 0 7 ö 
Rentenbr. Schl. 496,85 à 90 bz do. Lit. H.. 14% | 101,50 8 Nee N a nee Sn 742,1], 10 KEN. fe. bedeckt. NSchn. ruht 
de. Posener 4 — de. 1869. 5, 101,65 @ Carlsruhe 749,6 |—10,2 en. leicht. wolkenlos. 1 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 92,75 6 Nr e 44 — Ndrs. Zwg. — Wiesbaden 748,0 23S. leicht. bedeckt. * 
do, do. 46 — do. Wilh.-B... 5 103,25 0 Industrie-Aotien, Faſſel 743,6 04 SSD. friſch. bedeckt. Nachts ſtürmiſch 
Schl. Bod.-Ord. 4% | 94,50 B R- Oder- Ufer.. |4% 100,25 B 1 Bresl. Act.-Ges. München 7514 |—12,3 |©. 1 75 wolkenlos 
do. do. 5 99,00 B für Möbel 4 * Leipzi 7474| —2,7 SSW. ſtark. bedeckt. einer She 
Goth. Pr.-Pfdbr. 5 — Wechsel-Course vom 18. Dechr. 4 0 N. — Berlin 746,0. | —0,6 S. ſchwach. bedeckt. achts Schnee · 
Bächs. Rente. 8 — Amsterd. 1004.14 kS. 169,20 rande — Wien 755,5 —6% 8 till. 4953 
—— a [m 167,75 G do. Spritactien |4 — —— Breslau 750,7 4015 2 eiter | 
x Fonds 506 pl. 1 3 — do. nb.G 4 — er Ueberſicht der Witterung: 1 
Ausländische „ — — a eee — Die barometriſche Bone aus . Schellland nähert ſich uns langſam 
Amerikaner 6 — .d ILS, . 20,475 bz | Donnersmarckh |4 | -— — und nimmt beute die Nordſee ein, umkreiſt von lei bis ſtarken, nur im 
Italien. Rente. . 15 — . 5 3M. | 20,26 Laurahütte . 4 | 67,50 G alt. 67,50 ba Skagerrak ſtürmiſch aus Oft wehenden Winden. Die rn im Nordo 
Oest. Fap.-Rent. 4½ — Paris 100 Frs. 3 |kS, | 80,90 8 Moritzhütte ... 4 L Per und 4 7 5 4 ſich oſtwärts, und das Gebiet höheren Drucks, 
duo. Silb.-Rent. 4½% | 54,00 B Wer do. 3 2M. 0.8. Eisenb.-B.|4 | — — geſtern in erſchien, hat ſich nach Oeſterreich wet cg epflanzt. In Süd⸗ 
do. Goldrente 4 62,10 à 15 bzd 9 1008. R. 6 8. 15500 ba Oppeln. Cement 4 * u deutſchland iſt unt eiterem Wetter wieder ſtarker Froſt eingetreten, eue 
do. Loose 18005 — f SL KS. 178, Ser RE — Nordeuropa nimmt der Froſt allgemein zu, während im 11 Deulſch⸗ 
do. de. 1864 | — °. do. . 4 . 171, 50 G do.Immobilien 4 | 67 B = lands und in Großbritannien Thauwetter ſich eingeſtellt 
8 Liqu.-Pfd. 454,25 B do. Leinenind. 4 — — 1 FR Die Stationen 175 in dr — en . 1) No 
do. . 41 — Fremde Valuten. do. b. A. | — — Europa, 2) Küftenzone von W bis Dfipreufßen, 8) Mittel-Guropa = 
a ß Ic eaten — — . do. St.-Pr. 44 — 1 dieſer Ku 555 „ eder Gruppe iſt die Reihenfolge von 
do. Bad, 25 an dar N 18005 at. 173,00 B 7 ale; ae Er e 
x Buss, 2 er. a — —— 
a Russ. Bankbill.“ Vorwärtshütte . 2 ur 


100 8.-R. 108350 ba ult. 19883, 30b2 
Redacteur: Dr, Stein, Drug von Graß, Barth m Comp. (B. Friedrich) in Breslau. 


2 Näheres in in den betreffend. Hauſerg 
Telegraphiſch Witterungsberichte vom 19. December. 


Ein junger t, der m 
jährige Militärzeit beendet, ſuch 
1. Januar in einem Getreide 
ddr Mü Siebte als Co 0 
gerignete Stellung. Ns! 
Gef. Offerten erbeten m 2 ö 
150 poſtlagernd Laurahütte. 
Ein junger Mann, ſeit längerer 
Zeit in einem bedeutenden Cole 
nial⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft thätig 
ſucht, geſtützt auf beſte Janne und 
Referenzen, per 1. Januar 1 
Stellung. [21 


Offerten erbittet man O. P. 
poſtlagernd Kattowitz. 


Ein junger Mann, Deſtillate 
gegenwärtig in Stellung, ſucht pi 
Februar oder März in einem größere 
Engrosgeſchäft anderweitiges Engage 
ment. Offerten erheten [216% 
A. Schindler, 
Natibor, Oderſtraße Nr. 6. h 


Ein eg (moſ.), ſeit meb 
reren Jahren in bedeutenden Cole 
nial- u. Producten⸗Geſchäften thälg 
ſucht, wen auf beſte Zeugniſſe 
und Neferenzen per 1. Januar 1879) 
Stellung. 21 
Dflerten erbittet man unter E. 
100 poſtlagernd Kattowitz. 


Ein erfahrener 
Hydrauliker 


wird geſucht, der es übernehme 
könnte, in einer Zucker⸗Fabrik in 
Nähe Warſchaus, die an Waſſermar * 
gel leidet, einen n Brunnen 1 
einzurichten. alſo dergleichenn 
Brunnen bereits nid Erfolg hergeſt 

hat und zuverläſſige Zeugniſſe 
über vorſtellen kann, beliebe 5 
Offerte nebſt Bedingungen und 2 2 
renzen dem Herrn Stanislaus Frei” 
herrn von besser in Warſchau zu 
zuſenden. Die Fabrik iſt von DE 
Ellenbabn⸗ Station Siedlec (Warſchau 
Terespoler Bahn) 4 Meilen entf 
und mit derſelben durch 6 2001 


Chauſſee verbunden. 

Fur. einen jungen verheir. Mann 
wird Stellung als Lohnſchänker 

gejucht, Offerten I. R. 83 Brief‘ 

aſten der Bresl. Ztg. 


Eh meine Lederhandlung en gro 
ſuche ich per 1. Januar event. auc 
bald einen Lehrling oder Volon“ 
tair mit guten Schulkenntniſſen und 
ſchöner Handſchrift. [656 
Josephson Treitel. 
Düttnerſtraße Nr. 7 im Comptolx⸗ 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 reis 15 Pf. die Zeile. 


Freiburgerſtraße 36, 
3. Etage, 8 Zimmer, Badecabine“ 
nebſt Zubehör Oſtern beziehb. 
parterre beim Kaufmann. 

hlau⸗Ufer 12 iſt die hochf. Bell 
O Etage (12 W mit viel 
Beigel.) En G. od. geth., * owie die 
tage zu 


größere Hälfte der 2. 
verm. Näheres 2 Treppen, links. 


Söllertzete 2 Nr. 10, 14a, 14 b, 
20, 22, 24, 25 ſind Feat 
Wohnungen zu 55 70, 80, 
120 und 150 Thlr. zu verm. 


[6570] 


46500 | 


